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Der Name ist Programm
…Mare, „das Meer“, ist seit Menschen-
gedenken Quelle der Inspiration und 
Heilung – das steht bei uns an erster 
Stelle. Neben der klassischen Heilung 
von Krankheit verfolgen wir ein weitaus 
höheres Ziel: die Schaffung von mehr 
gesundheitlicher Lebensqualität. Auf 
rund 7.000 qm wird Ihnen eine medizi-

nische Rundum-Versorgung mit Hotelkomfort und moderner, teils erst-
malig in Europa installierter, technischer Ausstattung geboten. Zusätzlich 
zu unseren 12 Facharztpraxen findet sich von modernster Diagnostik 
und Operationstechnik bis hin zur Reha- & Präventionseinrichtung sowie 
dem Orthopädiefachhandel alles unter einem Dach. Mit welchem An-
liegen Sie auch kommen, wir sorgen dafür, dass Sie kompetent, fürsorg-
lich und zügig behandelt werden und sich Ihr Aufenthalt bei uns so an-
genehm wie möglich gestaltet. Parken Sie direkt am Haus auf einem 
unserer 150 Stellplätze - Ihr MARE-Team heißt Sie in der Eckernförder 
Straße 219 herzlich willkommen!
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MARE Klinikum 
Eckernförder Straße 219, 24119 Kronshagen
www.mare-klinikum.de
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Vorwort 

Liebe Kronshagenerinnen, 
liebe Kronshagener,  
mit der wärmeren Jahreszeit beginnt auch wieder eine Phase, die viele von uns nur allzu 
gut kennen: Es wird vermehrt gebaut. Straßen werden saniert, Leitungen erneuert und 
Infrastruktur verbessert. So ärgerlich das im Einzelfall sein kann, so notwendig sind diese 
Maßnahmen doch für unsere Gemeinde. 

Uns ist bewusst, dass Baustellen für Unmut und Geduldsproben im Alltag sorgen  
können. Deshalb ist es uns wichtig, dass Sie frühzeitig und umfassend über alle Baustellen  
in Kronshagen informiert sind. Hierzu finden Sie in Kürze einen übersichtlichen  
Baustellenplan unten auf der Startseite der Website www.kronshagen.de. Auf der inter-
aktiven Karte können Sie auf einen Blick erkennen, wo sich aktuelle und geplante Bau-
stellen befinden. Darüber hinaus erhalten Sie zu jeder einzelnen Maßnahme detaillierte 
Informationen zur Art der Baustelle, zum Zeitraum und zur voraussichtlichen Dauer. 
Unser Ziel ist es, Ihnen Planungssicherheit zu geben und den Alltag trotz der unvermeid-
baren Einschränkungen so gut wie möglich zu erleichtern.

Weitere wichtige und interessante Informationen rund um unser Zusammenleben vor 
Ort finden Sie im Innenteil dieser Ausgabe. Auf den Seiten 20/21 finden Eigentümerin-
nen und Eigentümer hilfreiche Hinweise zur ordnungsgemäßen Pflege ihrer Grundstü-
cke sowie zu Neuerungen bei der Rattenbekämpfung. Weiterhin steht die Umbenen-
nung der Bürgermeister- Drews-Straße kurz bevor. Auf Seite 19 erfahren Sie, welcher 
Name sich beim Auswahlverfahren durchgesetzt hat.

Außerdem möchten wir alle interessierten Seniorinnen und Senioren herzlich dazu ermu-
tigen, sich als Kandidatin oder Kandidat für die kommende Wahl des Seniorenbeirats 
zur Verfügung zu stellen. Alle Informationen hierzu finden Sie auf Seite 17.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen
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Stefan Muus stellv. Vorsitzender   
s.muus@trendimmo.com

Andrea Ludvik Kassenführerin  
andrea.ludvik@kieler-volksbank.de

Melanie Wagner Schriftführerin 
wagner@wessels-waschkowski.de

Timo Rehder Beisitzer 
t.rehder@autohaus-rehder.com

Stefanie Schwarzat Beisitzerin 
sell@kronsguard.de 

Fabian Henschel Beisitzer 
fabian.henschel@kurt-burmeister.de
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Liebe Kronshagenerinnen  
und Kronshagener, 

mit der wärmeren Jahreszeit beginnt auch wieder eine Phase, die viele 
von uns nur allzu gut kennen: Es wird vermehrt gebaut. Straßen wer-
den saniert, Leitungen erneuert und Infrastruktur verbessert. So ärger-
lich das im Einzelfall sein kann, so notwendig sind diese Maßnahmen 
doch für unsere Gemeinde.

Uns ist bewusst, dass Baustellen für Unmut und Geduldsproben im 
Alltag sorgen können. Deshalb ist es uns wichtig, dass Sie frühzeitig 
und umfassend über alle Baustellen in Kronshagen informiert sind. 
Hierzu finden Sie in Kürze einen übersichtlichen Baustellenplan un-
ten auf der Startseite der Website www.kronshagen.de. Auf der inter-
aktiven Karte können Sie auf einen Blick erkennen, wo sich aktuelle 
und geplante Baustellen befinden. Darüber hinaus erhalten Sie zu je-
der einzelnen Maßnahme detaillierte Informationen zur Art der Bau-
stelle, zum Zeitraum und zur voraussichtlichen Dauer. Unser Ziel ist 
es, Ihnen Planungssicherheit zu geben und den Alltag trotz der unver-
meidbaren Einschränkungen so gut wie möglich zu erleichtern.

Weitere wichtige und interessante Informationen rund um unser 
Zusammenleben vor Ort finden Sie im Innenteil dieser Ausgabe. 
Auf den Seiten 20/21 finden Eigentümerinnen und Eigentümer hilf-
reiche Hinweise zur ordnungsgemäßen Pflege ihrer Grundstücke 
sowie zu Neuerungen bei der Rattenbekämpfung. Weiterhin steht 
die Umbenennung der Bürgermeister-Drews-Straße kurz bevor. 
Auf Seite 19 erfahren Sie, welcher Name sich beim Auswahl- 
verfahren durchgesetzt hat.

Außerdem möchten wir alle interessierten Seniorinnen und Senioren 
herzlich dazu ermutigen, sich als Kandidatin oder Kandidat für die 
kommende Wahl des Seniorenbeirats zur Verfügung zu stellen. 
Alle Informationen hierzu finden Sie auf Seite 17.

Herzliche Grüße
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Rathausmarkt 7, 24119 Kronshagen 
Telefon 0431 / 58 66-0, Fax 0431 / 58 66-200 
info@kronshagen.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Freitag: 8–12 Uhr,   
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag: 8–12 Uhr und 14–18 Uhr, 
Termine außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung

Bürgermeisterin  
Nora von Massow  
Tel. 0431 / 58 66-212 
(Anmeldung Tel. 58 66-213)

Bürgervorsteher  
Bernd Carstensen  
Tel. 0431 / 58 66-215 
(Anmeldung Tel. 58 66-213)  

Gleichstellungsbeauftragte  
Monika Schulze  
Tel. 0431 / 58 66-270 
monika.schulze@kronshagen.de

Seniorenbeirat  
Elisabeth Ratzow  
Tel. 0431 / 58 20 15 
seniorenbeirat@kronshagen.de

Beauftragte für Menschen 
mit Behinderung  
Antje Hauschild  
Tel. 0172 / 43 679 02 
antje_hauschild@gmx.net

Generationen und Soziales 
Tel. 0431 / 58 66-226

Bauamt 
Tel. 0431 / 58 66-227

Bürgerbüro  
(Ordnungs- und Einwohner- 
meldeangelegenheiten) 
Tel. 0431 / 58 66-157 / 
 -158 / -159

Standesamt 
Tel. 0431 / 58 66-219

Bildung, Kita und Sport  
Tel. 0431 / 58 66-700

Kinder- und Jugendbeirat 
Valeria Luft und Matti Czerner 
kinder-jugendbeirat@ 
kronshagen.de 

RfK – Rat für 
Kriminalitätsverhütung 
Tel. 0431 / 58 66-187 
rfk@kronshagen.de

Gemeindekasse 
Tel. 0431 / 58 66-238

Steuern 
Tel. 0431 / 58 66-254

Gemeindearchiv 
Tel. 0431 / 58 66-296  
Öffnungszeiten: 
nach Vereinbarung

So erreichen Sie die  
Gemeindeverwaltung:

Ihr Bürgervorsteher 
Bernd Carstensen

Ihre Bürgermeisterin 
Nora von Massow

Grußwort der Gemeinde
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Ihre Rechtsanwälte im

„Alten Gemeindehaus“

©
K

ro
ns

ha
ge

n 
M

ag
az

in

Büroreinigung

In dieser Ausgabe



6

Festprogramm | Kronshagen-Schau

Die Kronshagen-Schau ist das Fest der 
Feste in unserer Gemeinde. Ausgerich-
tet vom Gewerbe- und Handelsverein 
Kronshagen (GHK), spricht es alle 
Kronshagenerinnen und Kronshagener 
gleichermaßen an: Kinder und Jugend-
liche ebenso wie Erwachsene bis ins Se-
niorenalter.

Gemeinsamer Festmarsch 
Der ganztätige Veranstaltungs-Marathon star-
tet um 10 Uhr am Sportzentrum Suchsdorfer 
Weg. Von dort aus führt der Festmarsch im 
Schritttempo durch die ganze Gemeinde. 
Vorneweg der GHK-Vorstand mit Vertretern 
der Gemeinde, dahinter Abordnungen der 
Kronshagener Vereine und Einrichtungen. 
Die Runde geht vom Suchsdorfer Weg über 
Dorfstraße, Kieler Straße, Kopperpahler Allee 
bis zum Parkplatz hinter dem Bürgerhaus. 
Wer mag, kann vom Straßenrand zusehen 
und sich dann hinten anschließen.

Eröffnung mit Livemusik
Um 11 Uhr wird die Kronshagen-Schau 
offiziell vom GHK-Vizevorsitzenden Stefan 
Muus und von Bürgermeisterin Nora von 
Massow eröffnet. Für die musikalische Um-
rahmung sorgen Andreas Goessing am Piano 
und Friends.

Ausstellung von 11–18 Uhr
Bis 18 Uhr erwartet Sie und euch ein bun-
tes Programm aus Information, Spiel und 
Spaß. An den Ständen im Bürgerhaus und 
auf dem Parkplatz können Sie sich über die 
unterschiedlichen Branchen, Produkte und 
Dienstleistungen der Kronshagener Betriebe 

Kronshagen-Schau am 6. Juni bietet vielfältige Aktionen für die ganze Familie

Einen ganzen Tag lang 
volles Programm
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Kronshagen-Schau | Festprogramm

informieren. Doch nicht nur das. Oft gibt 
es Möglichkeiten zum Mitmachen und Ge-
winnen. Mit dabei sind auch Vereine, DRK, 
DLRG, Polizei und Feuerwehr.

Tombola mit vielen Gewinnen
Heiß begehrt ist die Tombola mit vielen 
Gewinnen. Hauptpreise sind VIP-Karten für 
Holstein Kiel und eine Mini-Kreuzfahrt mit 

der Color Line nach Oslo. Jedes Los kostet 
zwei Euro. Die Einnahmen aus der Tombola 
werden komplett an die Kronshagener Ver-
eine und Einrichtungen gespendet.

Hüpfburg und Kinderspiele
Die Kinder kommen nicht zu kurz. So gibt 
es beispielsweise eine Hüpfburg und Kinder-
spiele. Einen Besuch wert ist auch der Stand 

vom Kinder- und Jugendbeirat, der sich im 
Kronshagener Rathaus für die Interessen der 
jungen Generation einsetzt.

Musik-, Tanz- und Sportaufführungen
Auf der Open-Air-Bühne im Biergarten 
des Bürgerhauses ist den ganzen Tag über 
Programm (siehe Seite 11). Das Spektrum 
reicht von sportlichen Darbietungen über 
Tanzgruppen bis zu Livemusik. Ab 18 Uhr 
wird erstmals ein unterhaltsames Pub-Quiz 
abgehalten. Viel Spaß verspricht auch der 
Auftritt der Hamburger Partyband „Kings 
of Cringe“ um 20.30 Uhr.

Text: Carsten Frahm

Fotos: Anna Maria Bader und Hauke Hansen

Für die Kleinsten wird eine Hüpfburg aufgebaut.
Außerdem gibt es einige Kinderspiele.

Preise in Hülle 
und Fülle 
warten bei 
der Tombola 
auf glückliche 
Gewinner.

Die Kronshagen-Schau
beginnt morgens um 10 Uhr
mit dem Festumzug und dauert
bis spät in die Nacht.

Andreas Goessing von der
Musikschule Kronshagen (rechts) 

hat für den Nachmittag ein
Bühnenprogramm erstellt.
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 WER KNACKT 
 DEN TRESOR? 

Am Stand der Volksbank 
wird ein Geldtresor stehen. 
Wer dessen Code knackt, 
gewinnt. So erhalten Sie 
eine kostenlose Immobili-
enbewertung.

 WASSERSPIELE FÜR KINDER 

Die DLRG Kronshagen ist auch dieses Mal wieder dabei. Anhand ver-
schiedener Spiele werden kleinen und großen Besuchern die Regeln sowie 
Gefahren im und am Wasser spielerisch vermittelt. Zudem könnt ihr euch 
einen eigenen Button gestalten. 

 GLÜCKSRAD UND WURFSPIEL 

Das Finanzzentrum Kronshagen der Förde Sparkasse 
kommt mit einem Wurfspiel und dem Glücksrad, wo ihr ver-
schiedene kleine Preise gewinnen könnt. Zusätzlich ist eine 
Aktion für junge Neukunden vor Ort geplant. 

 PERMANENT 
 MAKE-UP 

Aparance Cosmetique 
informiert über Perma-
nent Make-up. Am Stand 
macht sie kostenlose Vor-
zeichnungen und zeigt, 
was möglich ist. Die Fotos 
zeigen den Vorher-Nachher-Effekt einer Kundin mit Pigmentati-
on an den Augenbrauen und Lippen sowie als Eyeliner.

 AIR-HOCKEY 

Sportlich wird es am Stand von trend Immobilien. 
Am Air-Hockey-Tisch könnt ihr spannende Duelle 
austragen. Kommt zu zweit vorbei oder findet euch 
spontan vor Ort zusammen. Spielt ein Match bis 
fünf Punkte und sichert euch Giveaways wie Frucht-
gummis in Hausform, Seifenblasen oder praktische 
Einkaufswagenlöser. 

8

 AUSSTELLER AUF  
 DER KRONSHAGEN-SCHAU    

Festprogramm | Kronshagen-Schau
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 EIS IN GROSSER  
 VIELFALT 

Die Eisdiele „Liseis“ bietet eine 
große Sortenvielfalt: Milcheis, 
veganes Eis, glutenfreies Eis, 
Fruchtsorbets. „Ein Eis ist leckerer 
als das andere“, sagt Lisei Franik.

Während die Kinder zu Feen oder 
Piraten geschminkt werden, können sich 
die Erwachsenen bei Mrs.Sporty und 
MyPelvi über Frauenfitness und über 
Beckenbodentraining via Magnetfeldre-
sonanz für Sie und Ihn informieren. 

 KUNSTHANDWERK AUS AFRIKA 

Am Stand des Freundschaftsvereins Kronshagen-Bushenyi/Ishaka wer-
den unter anderem Kunsthandwerk, Schmuck und Stoffe aus Afrika angebo-
ten. Zudem können Sie mit Mitgliedern ins Gespräch kommen und sich über 
die neuesten Projekte informieren. 

 FRISCH GEMIXTE COCKTAILS 

Am Stand von Jörgen Petersen & Sohn erwartet 
euch eine Auswahl an leckeren Cocktails – mit und 
ohne Alkohol. Fruchtig, frisch und perfekt für einen 
entspannten Sommertag. Der Wein- und Spirituosen-
fachhandel aus Kronshagen bringt seine Leidenschaft 
für gute Getränke direkt zu euch. „Kommt vorbei, 
genießt die entspannte Atmosphäre und stoßt mit 
uns auf den Sommer an“, heißt die Devise.

 GEWINNE  
 UND BERATUNG 

Die Versorgungsbetriebe 
Kronshagen bieten ein Ge-
winnspiel an. Hauptpreis ist eine 
Ballonfahrt für zwei Personen. 
Zudem gibt es auch beim „Heißen 
Draht“ etwas zu gewinnen. Die 
VBK-Mitarbeitenden beraten zu 
Themen wie Wärmepumpe und 
PV-Anlage, kommunale Wärme-
wende, Ladetechnik und nachhal-
tige Versorgungsmöglichkeiten 
für Strom, Gas und Wärme.

9

 KINDERSCHMINKEN 
 UND FITNESS

Kronshagen-Schau | Festprogramm
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 KOSTENLOSER SEHTEST 

Bei Schröder Optik können Sie einen Mini-Sehtest machen. Der 
QuickSee misst in Sekundenschnelle Ihre Dioptrien-Werte für Kurz- oder 
Weitsichtigkeit sowie die Hornhautverkrümmung. Diese Methode gilt als 
extrem präzise und wird oft in der Laser-Chirurgie verwendet. Die Ergeb-
nisse werden mit Ihren jetzigen Brillenwerten verglichen, um einzuschät-
zen, ob sie noch aktuell sind.

 

 FERNGESTEUERTE AUTOS 

Bei R&N Revision & Nachfolgeberatung könnt ihr 
mit ferngesteuerten Autos fahren. Das Unternehmen, 
das sich täglich mit Zahlen, kaufmännischen und 
wirtschaftlichen Zusammenhängen beschäftigt, wird 
außerdem mit den Gästen Zahlenrätsel lösen. 

 ELEKTRO- UND HYBRIDAUTOS 

Das Autohaus Rehder wird moderne Fahrzeuge der Marke Hyundai 
präsentieren – mit dem Schwerpunkt auf alternative Antriebe. 
Neben dem Promotionteam ist auch jemand vom Beratungsteam vor 
Ort, um interessierten Besuchern die Möglichkeiten und langjährigen 
Erfahrungen zu erläutern. 

10

 ROLLSTUHL-PARCOURS 

Die Werk- und Betreuungsstätte Otten-
dorf (WuB) wird verschiedene Rollstühle für 
Sie bereitstellen, um Ihnen zu ermöglichen, die 
Perspektive eines Rollstuhlfahrenden 
einzunehmen. 

„STILLE STUNDEN“

Die Beauftragten für Menschen mit Behinderungen, 
Sonja Hartmann und Antje Hauschild, sind ebenfalls bei 
der Kronshagen Schau vertreten und bereiten etwas zum 
Thema „Stille Stunde“ vor. „Wir freuen uns auf den Aus-
tausch und auf nette Begegnungen“, sagen die Beiden. 

Festprogramm | Kronshagen-Schau
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 BÜHNENPROGRAMM 
 DER KRONSHAGEN-SCHAU  

 HAMBURGER PARTYBAND 

Auch in diesem Jahr hat der GHK einen interessanten 
Hauptact für das Abendprogramm gewinnen können. 
Zwar nicht ganz so berühmt wie die Kings of Leon, aber 
deutlich unterhaltsamer sind die Kings of Cringe. Das 
Jugendwort des Jahres 2021 ist dabei Programm. Crin-
ge bedeutet soviel wie peinlich oder zum Fremdschä-
men. Die Hamburger Partyband zieht Hits wie „Alles nur 
geklaut“, „Everybody“ und „Seven Nation Army“ durch 
den Fleischwolf. Ein Fest zum Hingucken, Mitsingen und 
Schmunzeln. Die Liveshow auf der Bühne im Biergarten 
beginnt um 20.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

 GUTE LAUNE BEIM PUB-QUIZ 

Habt ihr Lust auf quizzen, Mucke, Drinks und Minigames? 
Der GHK veranstaltet diesmal bei der Kronshagen-Schau auf 
der Bühne im Biergarten erstmals einen Pub-Quiz, und ihr 
könnt dabei sein. Ab 18 Uhr geht es um Wissen, Können, 
Spontanität und gute Laune. 
Gespielt wird mit maximal zehn Teams à sechs Leuten. Akti-
viert also eure fünf besten Jungs/Mädels und meldet euch 
an unter: m.fischer@fischer-kiel.de. Als Gewinn locken 50 
Euro GHK-Gutscheine für alle Teilnehmenden des Gewinner-
teams.

 TRAILERBÜHNE IM BIERGARTEN 

 BÜHNE IM BÜRGERHAUS, SAAL A 

11.00 Uhr 
Offizielle Eröffnung 
der Kronshagen Schau 	
Musikalische Umrahmung: 
Andreas Goessing 
Piano & Friends

11.30 Uhr 
Chor der Gemeinschaftsschule

11.45 Uhr 
Tai Chi-Gruppe des TSVK

12.15 Uhr 
MyPelvi: Vortrag über  
Beckenbodengymnastik  
 

12.30 Uhr 
Line-Dance-Gruppe des TSVK

14.00 Uhr 
Tanzschule K-System  

15.00 Uhr 
Konzert der Musikschule 
Kronshagen  

18.00 Uhr 
Pub-Quiz

20.30 Uhr 
Partyband „Kings of Cringe“ 
(Hamburg) 

13.00 Uhr	  
Ballettaufführung von Kindern 
der TSVK-Ballettsparte

13.15 Uhr	  
Vortrag über Gitarrenstile mit 
Klangbeispielen von Simon Nis-
sen (Musikschule Kronshagen)

             			 

13.30 Uhr	  
Schnuppereinheiten Gitarre

14.00 Uhr	  
Ausprobieren unterschiedlicher 
Instrumente wie Blockflöte, 
Querflöte und Klavier 

11

Kronshagen-Schau | Festprogramm



NACHHALTIG WOHNEN – 
MIT DEM GWU

www.gwu-eck.de

Standplan | Kronshagen-Schau

AUSSTELLUNGSFLÄCHE 
AUF DEM PARKPLATZ
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Feuerwehr | Kronshagen-Schau

Bald ist es wieder soweit. Am 6. Juni 
startet die Kronshagen-Schau. Natürlich 
ist die Freiwillige Feuerwehr Kronshagen 
auch wieder mit von der Partie.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger  kön-
nen dabei einen Einblick in die Arbeit ihrer 
Feuerwehr erhalten und werden bestimmt 
staunen, was die Frauen und Männer der 
Feuerwehr so alles machen als Ehrenamtler. 

Von Großfahrzeugen bis zu hydraulischem 
Rettungsgerät wird einiges zu sehen sein. 
„Auch planen wir wieder Stationen ein, bei 
denen Neugierige sich einmal als Einsatzkraft 
ausprobieren können und eventuell ihre 
Passion für dieses Ehrenamt entdecken und 
zu einem der Dienste in die Nußbaumkoppel 
kommen. Es wird spannend“, verspricht 
Wehrführer Christian Esselbach. „Wir freuen 
uns auf nette Gespräche und viel Besuch.“

14-tägige Dienstabende
Unter dem Motto „Mut trifft Teamgeist“ 
finden übrigens jeden ersten und dritten 
Montag im Monat die regelmäßigen Dienst-
abende statt. Beginn ist dabei stets um 19 
Uhr in den Räumen der Feuerwehrwache, 
Nussbaumkoppel 1.

Text: Feuerwehr Kronshagen

Foto: Anna Maria Bader

 

Ihr Volkswagen-Autohaus

Autohaus Kronshagen H. Seefl uth GmbH

Eckernförder Straße 230 · 24119 Kronshagen · Telefon (0431) 66725511 · Fax (0431) 54 82 97 · www.autohaus-seefl uth.de

Aber die Werte sind drinnen:  
- bester Service
- persönliche Beratung
- große Auswahl an EU-Fahrzeugen und 

guten Gebrauchten mit Garantie

Ihr Partner in Sachen „Auto“

Seefluth wird grün!
Unsere Werkstatt ist für 
die E-Mobilität bestens 
ausgerüstet.

Von oben gesehen ein ganz normales Autohaus

Service
Nutzfahrzeuge

Service

Feuerwehr Kronshagen wirbt um Nachwuchs auf der Kronshagen-Schau

Sich einmal als 
Einsatzkraft ausprobieren
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Kronshagen Schau | DRK

Zivilschutz „zum Anfassen“
DRK-Präsenz und Sanitätsdienst auf der Kronshagen Schau

Der DRK-Ortsverein Kronshagen ist – 
gefühlt – schon immer dabei gewesen, 
wenn der Gewerbe- und Handelsverein 
Kronshagen seine Unternehmerschaft 
im und um das Bürgerhaus Kronshagen 
herum präsentiert. Eigentlich in vielfa-
cher Hinsicht.

Die Bereitschaft des DRK Kronshagen kann 
zum einen seine Fahrzeuge, seine Technik 
und Gerätschaften und die entsprechenden 
Einsatzmöglichkeiten den Gästen der Krons-
hagen Schau präsentieren. Zum anderen 
interessieren sich die Kronshagenerinnen 
und Kronshagener aktuell sehr für das Thema 
Zivilschutz im Allgemeinen und die Aufga-
benstellung des Deutschen Roten Kreuzes 
in diesem Themenfeld im Besonderen, aber 
auch für ihre persönliche Betroffenheit und 
Verantwortung beim Bevölkerungsschutz. 
Hierzu hat das DRK Kronshagen bereits 

Informationen zusammengeführt und wird 
diese an ihrem Stand, bildlich gesprochen 
„zum Anfassen“ präsentieren und zeigen, wie 
Sie sich auf unvorhergesehene Notsituationen 
vorbereiten können. 
Des Weiteren kann der Ortsverein die unter-
schiedlichen Aufgabenfelder seiner ehren-
amtlichen Arbeit präsentieren und mit den 
Besucherinnen und Besuchern darüber ins 
Gespräch kommen. Es ist beispielsweise nicht 
allen bekannt, dass der DRK-Ortsverein 
die Blutspende in Kronshagen organisiert, 
der Gemeinde Kronshagen Unterkünfte für 
Flüchtlinge und Schutzsuchende zur Ver-
fügung stellt, Räume im DRK-Stützpunkt 
für Veranstaltungen buchbar sind und eine 
„Kleiderkammer“, auch für die Vorbereitung 

von Hilfstransporten, unterhält.
Ein interessantes und geselliges Miteinander 
findet für Kronshagener Kinder und Jugend-
liche inzwischen beim Jugendrotkreuz des 
DRK-Ortsverein Kronshagen statt, das eben-
falls am 6. Juni präsent sein werden.
Mit dem GHK hat sich der Ortsverein ver-
einbart, dass die DRK-Bereitschaft während 
der Dauer der Kronshagen Schau den Sani-
tätsdienst stellt. Die anwesenden Sanitäter 
können am DRK-Stand zum einen über ihre 
Ausbildung und Einsatzbereiche beim DRK 
berichten und zum anderen bei Verletzung 
oder sonstigen Notfällen während der Ver-
anstaltung sofort behilflich sein.

Text und Foto: Bernd Carstensen 

Bei der Urkunden-Verleihung im Autohaus Rehder in ihrem Element: Jugendleiterin Laura 
Iwersen, die beim Schützenfest für ihr großes Engagement geehrt worden war.

Molupta conecer ferempost, commolo ra-
ectius dita ent poreiunt que num sin pores-
to evenimpedia volupis quo il iunt ommo-

� +49(0)431 5331-0   � info@hotel-birke.de   � hotel-birke.deHotel Birke GmbH & Co. KG | Martenshofweg 2–8 | 24109 Kiel

ZEIT FÜR GENUSS!

HIER RESERVIEREN 
SIE IHREN TISCH!

Feinheimische Spargelgerichte
Themenwoche: Krustentierwoche 
Themenwoche: Historisches Gemüse
Fischers Fritz Fischmarkt 
Wine & Dine No. 79 - Weingut Ernie Els, Südafrika

Ab jetzt
05.-14.06.
17.-26.07.
14.08.
05.09.
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Radeln ohne Alter | Kronshagen Schau

Kostenlose 
Rikscha-Touren 
für alle
Bring- und Hol-Service sowie 
Schnuppertouren

Auch der Verein „Radeln ohne Alter Kiel e.V.“ wird mit einem Stand 
auf der Kronshagen Schau vertreten sein. Mittlerweile bieten rund 30 
der über 100 Mitglieder des Vereins in Kronshagen Rikscha-Fahrten 
für Menschen mit Mobilitätseinschränkung an. Die Fahrten sind 
ausdrücklich kostenlos, da die „PilotInnen“ ehrenamtlich und aus 
purer Freude unterwegs sind. Spenden sind gern gesehen, da der 
Verein sich darüber finanziert, aber keine Pflicht.
Auf der Kronshagen Schau können Sie auch ohne Mobilitätsein-
schränkung spontan vor Ort an Schnuppertouren teilnehmen.

Bring- und Holservice für Teilhabe
Darüber hinaus besteht für Menschen mit Mobilitätseinschrän-
kungen, die in Kronshagen wohnen, ein Hol- und Bringservice. Sie 
können in der Rikscha fahrend am Festumzug teilnehmen oder sich 
nur von zu Hause abholen und später wieder zurückbringen lassen 
und so an der Kronshagen Schau teilnehmen. Die Rikschas sind für 
ein bis zwei Personen ausgelegt. Es steht auch eine Rollstuhl-Rikscha 
mit Rampe für eine Person zur Verfügung.
Für den Bring- und Holservice und die Teilnahme am Festumzug 
bittet der Verein sich bis zum 1. Juni 2026 bei Martina Dierig per 
Mail an kiel@radelnohnealter.de oder unter Telefon 0170/ 1004824 
anzumelden.

Text und Foto: Silke Umlauff

Rikscha-Piloten von „Radeln ohne Alter“ für Kronshagen. Reihe 
vorne v.l.n.r: Maxi Rehse, Birgit Lück, Karen Riemann, Jörg Nielsen, 
Renate Graetsch, Viola Prange, Berrit Baumgärtner, Ele Nielsen, 
Sylvia Pittelkow, Reihe hinten v.l.n.r.: Sandra Plourde, Martina  
Dierig, Ulrich Mrowietz, Anne Ottow, Uwe Lück, Dirk Behrens

Bewerben Sie sich jetzt bei uns !

 Zur Verstärkung unseres Pflege- 
und Betreuungsteams suchen wir 

in Voll- oder Teilzeit

   

sowie

Bei der Werk- und Betreuungsstätte
für Körperbehinderte gGmbH
arbeiten mehr als 200 Mitarbeitende
in verschiedenen Angeboten der
Eingliederungshilfe in den Bereichen
Wohnen, Arbeit und Beschäftigung
und ambulante Betreuung.

Wir bieten Ihnen

Zuschüsse zum NAH.SH Jobticket
günstiges Fahrrad-Leasing
Weihnachtsgeld
mindestens 30 Tage Urlaub
Familiengerechte Arbeitszeiten
Vergütung nach TVöD
Spielraum für eigene Ideen
externe Fortbildungen
interne Fortbildungen
Mitarbeiterkantine in Ottendorf
Gesundheitsförderung
betriebliche Altersvorsorge

Werk- und Betreuungsstätte für Körperbehinderte gGmbH
Ottendorfer Weg 22 | 24107 Ottendorf

bewerbung@wub-ottendorf.de | Tel. 0431 58399-0
www.wub-ottendorf.de

für unsere Standorte in Kiel, Kronshagen und Ottendorf

 Fach-, Betreuungskräfte
 Aushilfen (Pflege / Betreuung)

 Hauswirtschaftskräfte

















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


Bürgermeister-Drews-Str. 16 | 24119 Kiel-Kronshagen
Tel. 0431 / 54 77 71 43 | www.care-teamkiel.de

professionell, kompetent, liebevoll, freundlich

Jetzt auch in 
Kronshagen

Vereinbaren Sie einen Termin 
mit uns. Wir beraten Sie gerne 
persönlich!

PFLEGE heißt 

VERTRAUEN
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Aus der Gemeinde | Seniorenbeirat

Neuwahl des Seniorenbeirats in Kronshagen: 
Kandidaturen ab sofort möglich

In der Gemeinde Kronshagen steht im 
September 2026 die Neuwahl des Senio-
renbeirats für die Wahlzeit 2026 bis 2030 
an. Die Wahl wird in diesem Jahr wieder 
als Briefwahl durchgeführt.

Die Gemeinde Kronshagen ruft jetzt alle in-
teressierten Einwohnerinnen und Einwohner 
zur Kandidatur auf. Gesucht werden Personen 
ab 60 Jahren, die sich im Seniorenbeirat 
engagieren und die Interessen der älteren 
Generation in Kronshagen vertreten möchten.

Frist für die Wahlvorschläge
Wahlvorschläge können bis zum 17. Juli 2026 
eingereicht werden. Voraussetzungen für eine 
Bewerbung sind ein Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Kronshagen sowie ein Mindestalter 

von 60 Jahren am Wahltag, dem 10. September 
2026. Jeder Wahlvorschlag muss von mindes-
tens drei wahlberechtigten Einwohnerinnen 
oder Einwohnern unterstützt werden.

Unterlagen online und im Rathaus 
Das Bewerbungsformular und den Steckbrief 
mit Ihrer Motivation für die Einreichung 
der Wahlvorschläge finden Sie unter www.
kronshagen.de. Zusätzlich sind die beiden 
Formulare im Foyer des Rathauses an der 
Information erhältlich.
Der Seniorenbeirat besteht aus elf Mitglie-
dern. Sieben Mitglieder werden direkt von 
den Bürgerinnen und Bürgern gewählt. Vier 
weitere Mitglieder werden von Verbänden und 
der Christuskirche vorgeschlagen und im An-
schluss von der Gemeindevertretung gewählt.

Der Seniorenbeirat vertritt die Belange älterer 
Menschen in der Gemeinde und wirkt bera-
tend an kommunalen Themen mit, die diese 
Bevölkerungsgruppe betreffen. Die Neuwahl 
bietet die Möglichkeit, die Angebote des Gre-
miums aktiv mitzugestalten und die von den 
Mitgliedern festgelegten Ziele umzusetzen.
Die Gemeinde Kronshagen freut sich auf Ihre 
Bewerbung. Ansprechpartnerin im Rathaus: 
Vanessa Siemsen, Telefon 0431/ 5866-225

Text: Gemeinde Kronshagen

Das Bewerbungs-
formular erhalten Sie 
direkt auf der Seite 
der Gemeinde.

Für die Interessen der 
Älteren eintreten

Haben Sie Fragen?
Kontaktieren Sie uns gerne.

Helfen, Pfl egen und Versorgen GmbH
Schulungs- & Beratungszentrum
Dorfstraße 57, 24107 Ottendorf
Tel. 0431-5469210
info@hpv-kiel.de
www.hpv-kiel.de

NEU in Gettorf:
Herrenstraße 3
24214 Gettorf

Wir bilden aus 
    zur Pflegefachfrau /
        zum Pflegefachmann  
             Bewirb dich jetzt – 
     Wir freuen uns auf dich!

Seit ü
ber 3

0 Jahren Ih
r 

ambulanter P
fle

gedienst 

in Kronshagen und 

Umgebung
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Im vergangenen Sommer erreichten die 
Gemeinde zahlreiche Anfragen von Bür-
gerinnen und Bürgern aus Kronshagen 
zum Zustand des Domänenteichs. Dabei 
ging es unter anderem um die einge-
schränkte Sicht auf das Wasser, aber auch 
um verstärkten Pflanzenbewuchs und 
Algenbildung. Hier werden die Hinter-
gründe dazu näher erläutert.

Die Gemeinde Kronshagen hat im Herbst 
2025 eine Untersuchung des Gewässers in 
Auftrag gegeben. Die Ergebnisse zeigen, 
dass der Teich insbesondere in den Sommer-
monaten mit Sauerstoffmangel und einem 
Überschuss an Nährstoffen zu kämpfen hat.
Der Domänenteich ist kein natürlich entstan-
denes Gewässer, sondern wurde Anfang der 
1980er-Jahre künstlich als Teil der Naherho-
lungsfläche Domänental angelegt. Gespeist 
wird er überwiegend durch Regenwasser. Mit 
einer durchschnittlichen Wassertiefe von etwa 
einem Meter – und nur wenigen Stellen mit 
etwas mehr als drei Metern – erwärmt sich das 
Wasser in den Sommermonaten schnell auf 
bis zu 26 Grad Celsius. Diese Bedingungen 
begünstigen das Wachstum von Wasserpflan-
zen wie Wasserpest und Hornkraut. Auch die 
Blüte von Fadenalgen ist kaum zu verhindern.

Ein weiterer Faktor ist die erhöhte Nährstoff-
belastung durch den Kot der Kanadagänse, 
die sich am Teich angesiedelt haben. Um die 
Population zu reduzieren, setzt die Gemeinde 
bereits seit einigen Jahren auf sogenannte 
Vergrämungsmaßnahmen. Da sich Gänse 
besonders dort wohlfühlen, wo sie freie Sicht 
und ungehinderte Fluchtmöglichkeiten ha-
ben, wurden Uferbereiche gezielt bepflanzt 
und offene Rasenflächen reduziert. Diese 
Maßnahmen zeigen Wirkung: Die Zahl der 
Gänse ist bereits spürbar zurückgegangen.
Ebenso wichtig ist es, dass Wasservögel nicht 
gefüttert werden. Das Füttern schadet sowohl 
dem Gewässer als auch den Tieren selbst. 
Futterreste belasten das Wasser zusätzlich 
mit Nährstoffen und fördern Algenblüten, 
während vermehrter Kot die Situation weiter 
verschärft. Sauerstoffmangel kann die Folge 
sein und Fische sowie andere Wasserorganis-
men gefährden. Zudem führt ungeeignetes 
Futter wie Brot bei den Tieren zu Mangel-
erscheinungen und Krankheiten, während 
Überfütterung Fehlentwicklungen begünstigt 
und die natürliche Scheu vor dem Menschen 
verloren geht.
Zur weiteren Verbesserung der Wasserquali-
tät wurde der Gemeinde empfohlen, ver-
stärkt Rückschnitt- und Pflegemaßnahmen 

im Zulaufbereich durchzuführen. So sollen 
Laub- und damit Nährstoffeinträge reduziert 
und gleichzeitig Windschneisen geschaffen 
werden, die die Sauerstoffversorgung des 
Teichs unterstützen. In den Sommermona-
ten ist zudem eine regelmäßige Kontrolle 

des Sauerstoffgehalts vorgesehen. Ergänzend 
wird die Einrichtung einer Notbelüftung als 
sinnvolle Maßnahme geprüft.
Gemeinsam können wir dazu beitragen, den 
Domänenteich als wertvollen Lebensraum 
und Erholungsort langfristig zu erhalten.

Text: Gemeinde Kronshagen 

Fotos: Anna Maria Bader

Untersuchung des Gewässers gibt Empfehlungen, wie Wasserqualität verbessert werden kann

Domänenteich | Aus der Gemeinde

Helfen Sie mit die Algenbildung 
zu reduzieren, indem Sie es unterlassen, 
Vögel oder Fische zu füttern.

Wir haben etwas 
gegen Einbrecher!

DREWS SICHERHEITSTECHNIK GMBH
Kieler Str. 49a – 24119 Kronshagen
Tel. 0431/522727 
info@drews-sicherheit.de - www.drews-sicherheit.de

Domänenteich  
als Erholungsort
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Aus der Gemeinde | Kranichstraße

Ein neuer Name für die 
Bürgermeister-Drews-Straße 
Aus fünf Vorschlägen ging ein klarer Favorit hervor. Nun geht es an die Umsetzung

Mehrere Monate lang dauerte das Verfah-
ren zur Namensfindung für die Umbenen-
nung der Bürgermeister-Drews-Straße.

Los ging es im Herbst 2025. In einem ersten 
Schritt wurden alle Kronshagenerinnen und 
Kronshagener dazu aufgerufen, einen Namens-
vorschlag abzugeben. Eine Kommission, be-
stehend aus Vertreterinnen und Vertretern der 
Anwohnerschaft, der politischen Fraktionen 
sowie der gemeindlichen Beiräte, prüfte und 
bewertete die eingegangenen Namensvorschlä-
ge und traf eine Vorauswahl von fünf Namen. 
Aus dieser Vorauswahl konnten die Anwoh-
nerinnen und Anwohner der Bürgermeis-
ter-Drews-Straße ihren Favoriten wählen. 
Hierfür wurden insgesamt 377 Stimmzettel 
verschickt. Aus den 204 gültig eingegangenen 
Stimmen ergab sich ein eindeutiges Bild.
Klarer Sieger war der Vorschlag „Kranich-
straße“ mit 123 Stimmen. Danach folgten die 
Namen „Groß Langfeld“ mit 35 Stimmen, 
„Beim Alten Gemeindehaus“ mit 27 Stim-
men, „Ida- Petersen-Straße“ mit 14 Stimmen 
und „Paul-Clausen-Straße“ mit 5 Stimmen. 
Für den Gewinner sprechen mehrere Gründe. 
Der Name „Kranichstraße“ ist neutral, gut 
verständlich, einfach zu schreiben und führt 
nicht zu Verwechslung mit anderen Straßen 
im Ortsgebiet. Zudem besteht ein lokaler 
Bezug zur Gemeinde. In der Erläuterung 
zum Namensvorschlag heißt es: 
„Der Name „Kronshagen“ bedeutet so viel 

wie „Hagen, wo die Kraniche sind“. „Hagen“ 
kann als Hain, lebendige Hecke oder auch 
lichtes Gehölz verstanden werden. Das mit-
telniederdeutsche Wort „krôn“ bzw. „krân“ 
bezeichnet den Vogel „Kranich“ und führt 
zum Namen unserer Gemeinde sowie zum 
Namensvorschlag „Kranichstraße“.
Die politischen Gremien folgten dem ein-
deutigen Wunsch der Anwohnerschaft, und 
so beschloss die Gemeindevertretung im März 
dieses Jahres die Umbenennung der Bürger-
meister-Drews-Straße Straße in Kranichstraße.
Die Straßenumbenennung soll zum 1. Juni 
2026 erfolgen. Um die finanzielle und organisa-
torische Belastung für die Anwohnerinnen und 
Anwohner so gering wie möglich zu halten, 
verzichtet die Gemeinde Kronshagen auf eigene 
Gebühren und stellt gesonderte Sprechzeiten 

sowie eine hilfreiche Checkliste zur Verfügung. 
Unterstützung bei der Adressänderung bietet 
auch der Ämterlotse der Gemeinde, Hans-Die-
ter-Bämpfer, an. Sie erreichen Herrn Bämpfer 
telefonisch unter 0431/ 541225.
Weitere Informationen zur Straßenumbenen-
nung und dem Namensfindungsverfahren 
finden Sie unter www.kronshagen.de.

Text: Gemeinde Kronshagen

Foto: Anna Maria Bader

Der direkte Weg zum 
Bürgerinformations-
dienst ALLRIS

Straßen- und Tiefbau Kronshagen
GmbH & Co. KG

Kopperpahler Allee 161 · 24119 Kronshagen

Erd-, Entwässerungs- und Pflasterarbeiten
Wir führen für Sie aus: Erd-, Entwässerungs-, Pflaster- und Gründungsarbeiten, 

Kellerwandsanierung und Baugruben.
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses Angebot.
Spülen, Kamerauntersuchung und Ortung defekter Rohrleitungen

Besuchen Sie uns auf unserer Website: www.sutbau-kronshagen.de
Tel. 0431 - 364 28 49 · Fax 0431 - 364 28 51
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Neue Regeln für Grundstückseigentümer: Was sich jetzt für Haus und Garten ändert

Für Grundstückseigentümer und Eigen-
tümerinnen gelten neue Regeln. Sie tragen 
dazu bei, dass Kronshagen weiterhin ein 
lebenswerter Ort für alle ist.

Mit den ersten warmen Tagen beginnt nicht 
nur die Gartensaison, sondern auch eine Zeit, 
in der einige wichtige Regeln und Neuerun-
gen für Haushalte und Grundstückseigentum 
zu beachten sind. Was früher selbstverständ-
lich war, ist heute teilweise neu geregelt. 
So ist Rattengift seit dem 1. Januar 2026 
nicht mehr frei verkäuflich. Nach der EU-weit 
geltende Biozid-Verordnung ist es nur noch 
Personen mit einem entsprechenden Sachkun-
denachweis erlaubt, Rattengifte (Rodentizide) 
zu kaufen oder anzuwenden.  Der Hintergrund 
hierfür ist, dass diese Gifte nicht nur bei Ratten 
und Mäusen wirken. Die eingesetzten Wirk-
stoffe können erhebliche negative Folgen für 
andere Wild- und Haustiere und die Natur 

insgesamt haben, z. B. durch Vergiftungen in 
der Nahrungskette und der Gefahr von Ein-
trägen in Boden und Grundwasser.  
Umso wichtiger ist es, frühzeitig auf wirksame 
Präventionsmaßnahmen zu setzen und mög-
liche Nahrungs- und Unterschlupfquellen für 
die Nager konsequent zu vermeiden.

Die richtige Müllentsorgung
• �Werfen Sie angebissene oder übrig geblie-

bene Speisen nicht achtlos fort.
• �Entsorgen Sie Müll ausschließlich in die 

dafür vorgesehenen Mülltonnen und halten 
Sie diese fest verschlossen.  

Sauber,
sicher,
giftfreigiftfrei

Segeberger Landstraße 1d – 24145 Kiel
Tel. 0431 / 23 14 74 – lange@anschuetzteam.de

Wir bieten Ihnen unverbindliche 
Vor-Ort-Termine mit eingehender Beratung
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Verantwortungsvoller Umgang mit Tierfutter
• �Lassen Sie kein Futter für Haustiere oder Wildvögel unkontrolliert 

offen stehen.
• �Füttern Sie keine Tiere in Grünanlagen oder auf öffentlichen 

Plätzen, da immer Reste zurückbleiben.

Speisereste gehören nicht auf den Kompost oder ins Abwasser
• �Entsorgen Sie keine Speisereste über die Toilette. Sie gelangen in 

die Kanalisation und locken Ratten an.
• �Geben Sie nur geeignete, unverarbeitete pflanzliche Abfälle auf 

den Kompost.
• �Essensreste wie altes Brot, gekochte Speisen, Nuss- und Eierschalen, 

Fleisch und Fisch, etc. gehören in die Biotonne.

Umsichtigkeit im Wohnumfeld
• �Verschließen Sie Ritzen und Schlupflöcher am Haus.
• �Halten Sie Ihr Grundstück sauber und aufgeräumt, um Nistmög-

lichkeiten zu vermeiden.

Was können Sie bei einem Rattenbefall tun?
• B�ereits erworbene Rattengifte können noch verbraucht werden.
• �Alternativ können mechanische Fallen (z. B. Schlagfallen) ein-

gesetzt werden. Diese sind im Baumarkt erhältlich. Sie sollten 
stets in geeigneten Köderboxen aufgestellt werden, um Haustiere, 
insbesondere Katzen und Hunde sowie Vögel zu schützen!

• �Die getöteten Ratten können in einer Plastiktüte verpackt über 
den Hausmüll entsorgt werden.

• �Zur Gewährleistung einer möglichst effektiven Bekämpfung wird 
empfohlen, einen anerkannten Schädlingsbekämpfer zu beauftragen.

Gleichzeitig rückt im Sommerhalbjahr die Pflege von Hecken, Geh-
wegen und Straßenrändern in den Fokus. Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer tragen eine wichtige Verantwortung für 
das Erscheinungsbild und die Sicherheit ihres Umfelds. Dazu gehört 
insbesondere, Gehwege und Rinnsteine regelmäßig einmal im Monat 
oder aber bei Verschmutzung zu reinigen und von Unkraut zu befreien. 
Dies ist wichtig, damit Wege gut passierbar bleiben und Regenwasser 
ungehindert abfließen kann. Ebenso sollten Hecken und überhängende 
Äste so zurückgeschnitten werden, dass sie Geh- und Radwege nicht 
einschränken. Gerade für Menschen mit Kinderwagen, Rollatoren 
oder eingeschränkter Mobilität können schon kleine Hindernisse zu 
eienm großen Problem werden. 
Auch die Gemeinde leistet ihren Beitrag. Sie ist für die Reinigung 
der Hauptstraßen verantwortlich und übernimmt in bestimmten 
Straßen die Säuberung der Rinnsteine. Ein gepflegtes Straßenbild 
ist jedoch mehr als nur eine Frage der äußeren Erscheinung. Es trägt 
entscheidend dazu bei, dass sich alle Bewohnerinnen und Bewohner 
in unserem Ort wohl und sicher fühlen und Kronshagen ein liebens- 
und lebenswertes Zuhause für alle bleibt. 

Text: Gemeinde Kronshagen

Die neue Satzung zur Straßenreinigung 
ist auf der Website zu finden. Wenn Sie 
den QR-Code scannen, gelangen Sie 
direkt dorthin: 

Nils Rapp ∙ Forstwirt und European Tree Worker
FLL – zertifi zierter Baumkontrolleur
Von-Stephan-Str. 15 B ∙ 24119 Kronshagen
Telefon 0431-31 85 374 ∙ Mobil 0162-20 600 50
www.rapp-baumpfl ege.de

RAPP
BAUMPFLEGE
Seilklettertechnik ∙ Fachbetrieb

  Erziehungs- und Aufbauschnitt
  Lichtraumprofi lschnitt
  Totholzbeseitigung
  Kronenpfl ege
  Kroneneinkürzung
  Kronensicherung
  Obstbaumschnitt
  Strauch- und Heckenschnitt
  Baumfällung

(Gefahren- und Problemfällungen)

GP Petersen: Wein-, Spirituosen- und Getränke-Fachgroßhandel
Volbehrstraße 41 · 24119 Kronshagen · Fon (04 31) 58 91 10 

LIEFERSERVICE
Uns ist kein Weg zu weit!

Die Nummer gegen den Durst:

(04 31) 58 91 10
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Von Sell zu Simon: Hintergründe zum Leitungswechsel in der Kopperpahler Allee

Ein gutes Jahrzehnt leitete Joachim Sell die Polizeistation Krons-
hagen. Zum 1. Juni geht er in den Ruhestand und übergibt das 
Ruder in der Kopperpahler Allee an Heike Simon. 

Wer in Kronshagen lebt, regelmäßig an größeren Veranstaltungen 
teilnimmt oder auch mal direkten Kontakt mit der Polizei hatte, 
kennt sein Gesicht gewiss: Gut zehn Jahre lang führte Joachim Sell 
die örtliche Polizeistation an. Er koordinierte das 13-köpfige Team 
und zeigte Präsenz in einem Dienstbereich, der auch die ländlichen 
Flächen vom Amt Achterwehr mit abdeckt und dabei „alles bietet, was 
Polizei so ausmacht.“
Diese Worte wählte der 62-Jährige zumindest jüngst in einem Ge-
spräch mit dem KRONSHAGEN MAGAZIN, das ihn und auch 
seine Nachfolgerin, Heike Simon, anlässlich der Staffelübergabe auf 
der Polizeiwache traf.
Was Sells Arbeit in Kronshagen besonders prägte? Der Polizeihaupt-
kommissar muss nicht lang überlegen. „Ein sehr enges Netzwerk 
innerhalb der Gemeinde mit Verwaltung, Schulen, Vereinen, Feuer-
wehr und allen Institutionen, welches die polizeiliche Arbeit hier sehr 
persönlich machte“, erzählt Sell, der übrigens auch schon seine Jugend 
in Kronshagen verbracht hatte und vor Ort zur Schule gegangen war.
Wenn er an markante Erlebnisse aus der Vergangenheit zurückdenken 
soll, fallen ihm „das Großfeuer bei der Feuerwehr, das Tötungsdelikt 
beim Mare-Klinikum“ und einige schwere Unglücksfälle ein. Aber auch 
eine Vielzahl von so genannten „Standardfällen, die den Polizeiberuf 
so interessant und abwechslungsreich machen.“ Im Laufe der Jahre 
habe sich die Polizeiarbeit allerdings gewandelt, sei immer bürokrati-
scher geworden. Neue Zuständigkeiten und Aufgabenfelder sowie ein 
verändertes Klima aus der Bevölkerung machten den Beruf immer 
anspruchsvoller und fordernder.
Wenn Joachim Sell zum 1. Juni das Zepter an seine Kollegin überreicht, 
freut er sich auf viel freie „Zeit für ausgiebige Radtouren und Rad-
urlaube“ und auf ein Ehrenamt, „vielleicht ja auch hier in Kronshagen.“ 
Einzig einen Punkt hätte er gern noch während seiner Dienstjahre 
erlebt: Und zwar den Umzug der Dienststelle in ein neues Dienst-
gebäude, das die Polizei schon allein aus Sicherheits-, Platzgründen 

Polizeistation 
im Wandel

NEU ab September in Kronshagen, Kieler Straße 90

OJO-
JO

       Ihre Tanzschule in Kronshagen

NEU ab September in Kronshagen, Kieler Straße 90

OJO-
JO

       Ihre Tanzschule in Kronshagen

Neue Kurse starten ab 18.05.26

www.tanzschule-knobloch.de · Tel. 0431/33 05 99

 Kieler Str. 90 · 24119 Kronshagen
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und aus gesundheitsmedizinischen Aspekten „dringend“ benötige. 
„Leider hat sich dieser Wunsch in meiner zehnjährigen Tätigkeit in 
Kronshagen nicht erfüllt“, bedauert der passionierte Radfahrer, der nun 
seiner Nachfolgerin für einen zeitnahen Umzug die Daumen drückt.
Dass Heike Simon, „eine langjährig erfahrene Polizistin“, sich schnell 
in Kronshagen einfinden wird, daran hegt er keinerlei Zweifel. Die 
51-jährige Mutter zweier Teenager, die 1993 ihre Polizeilaufbahn be-
gann und nach Stationen in Neumünster und Bordesholm 18 Jahre 
in der Polizeistation Nortorf aktiv war, hatte dort bereits 2021 die 
stellvertretende Dienststellenleitung inne.
Der Wunsch nach Veränderung, nach etwas Neuem kombiniert mit 
der zeitlich passenden Stellenausschreibung führten sie nun nach 

Kronshagen, wo sie ab Juni 2026 als erste Frau die Leitung der Station 
übernehmen wird. Was sie sich für die neue Aufgabe wünscht? „Dass die 
Kronshagenerinnen und Kronshagener ein vertrauensvolles Verhältnis 
zu ‚ihrer‘ Polizei haben und sich auch weiterhin auf der Dienststelle 
mit ihren Anliegen gut aufgehoben fühlen.“
Gerade auch mal „anlasslos in Kontakt zu kommen“ und „das subjek-
tive Sicherheitsgefühl zu erhöhen“ liegt der Polizeihauptkommissarin 
sehr am Herzen.

Text und Fotos: Anna Maria Bader

Gut zehn Jahre lang koordinierte Joachim Sell von diesem Platz 
aus die Polizeiarbeit in Kronshagen. Ende Mai verabschiedet er 
sich nach knapp 43 Dienstjahren in den Ruhestand. 

Liebt an ihrem Beruf den 
täglichen Abwechslungsreichtum:
Polizeihauptkommissarin
Heike Simon. 

Petersen & Partner Steuerberater  •  Kieler Straße 72  •  24119 Kronshagen  •  stb-petersen.de

STEUERZENTRALE
IM HERZEN VON KRONSHAGEN

STEUERBERATUNG  ·  UNTERNEHMENSBERATUNG

P & PP & P



24

Versorgungsbetriebe | Handel & Gewerbe

Einmaliges Leuchtturmprojekt
VBK gewähren Einblicke in die zahlreichen Facetten des Grandplatzprojekts

Dass Kronshagen mit seiner im Som-
mer 2025 erfolgreich abgeschlossenen 
Kommunalen Wärmeplanung (KWP) zu 
den Vorreitern der deutschen Städte und 
Kommunen gehört, ist längst bekannt.

Jüngst konnten die Versorgungsbetriebe 
Kronshagen (VBK) ihr umfangreiches En-
gagement in Sachen Wärmeplanung und 
Dekarbonisierung allerdings auch gegenüber 
Tobias Goldschmidt (Bündnis 90/Die Grü-
nen) präsentieren. Wie der Landesumwelt-
minister den Einsatz von VBK und Gemeinde 
fand? „Mega spannend.“
Ein Fleckchen Erde ohne größere Industrie, 
ohne freie Flächen, die noch erschlossen 
werden könnten, dafür aber mit vielen, oft 
einzeln stehenden Wohneinheiten? In Krons-
hagen, so brachten es die Ergebnisse der KWP 
hervor, ist Kreativität gefordert, wenn es 
darum geht, neue energetische Wege zu be-
schreiten und Potenziale in den beschränkten 
Möglichkeiten zu entdecken. Genau dies ge-
lang den VBK jedoch mit ihrer Erschließung 
des Grandplatzes als nachhaltiges Energie-
gewinnungsprojekt.
Bei einem Vor-Ort-Termin mit Bürgermeiste-
rin Nora von Massow sowie weiteren Vertre-
tern der Gemeinde gab VBK-Geschäftsführer 
Alexander Baumgärtner dem Minister einen 
intensiven Einblick in den aktuellen Stand 
der Arbeiten. Als „in meiner Welt einmalig“, 
kommentierte Goldschmidt dabei staunend 
das Leuchtturmprojekt, das Energie, Altlas-
tensanierung, Biodiversität, Bürgerbeteiligung 
und Infrastruktur in sich vereint.

Anfang April konnten die letzten der ingesamt 
60 Geothermiebohrungen nun vollendet wer-
den, die langfristig Energie für das bereits be-
stehende und vielleicht bald sogar erweiterte 
Kronshagener Wärmenetz liefern sollen. Ein 
Rückkühlungssystem, das im Sommer dem 
Boden die entzogene Wärme wieder zurück-
gibt, wird dabei eine nachhaltige Nutzung 
auf „50 Jahre plus“ sicherstellen, erläuterte 
Baumgärtner.
Doch nicht nur das – auch die von den VBK 
auf den Weg gebrachten Genussrechte, bei 
denen Bürgerinnen und Bürger (übrigens 
auch solche, die nicht in Kronshagen woh-
nen) sich finanziell an dem regenerativen 
Wärmeprojekt beteiligen können, erntete 
große ministerliche Anerkennung.

Wenn nun im nächsten Schritt der Grand-
platz in einen Bürgerpark verwandelt wird, 
mit Fokus auf Biodiversität, gehen auch die 
technischen Arbeiten in eine weitere Phase. 
Am Rand des Parks wird dann nämlich eine 
neue Wärmezentrale inklusive des Rück-
kühlungswärmetauschers entstehen – zur 
Weiterverarbeitung der aus 300 Metern Tiefe 
gewonnenen Wärme. Wann diese die ersten 
Kronshagener Stuben beheizen wird? „2029“, 
schätzt Baumgärtner, der mit seinem Team 
übrigens auch alternative Wärmelösungen 
bereithält – für alle Haushalte außerhalb 
des Fernwärmenetzes. Lassen Sie sich dazu 
gern von den Versorgungsbetrieben beraten.

Text und Foto: Anna Maria Bader

v.l.: Hauke Göttsche, Björn Hagge,
Alexander Baumgärtner, Nora von
Massow, Tobias Goldschmidt und
Bernd Carstensen auf dem Grandplatz.

Ottendorfer Weg 59, 24119 Kronshagen, T. 0431-586780 
info@kurt-burmeister.de, www.kurtburmeister.de

Gas-/Ölanlagen | Wärmepumpen | Solar | Bäder | Service
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Kein neuer Vorsitzender? Nur ein paar Satzungsänderungen? Auf 
den ersten Blick erschien die Jahreshauptversammlung des GHK 
nicht besonders ereignisreich. Doch der Verein hat etwas vor.

Nein, einen neuen Vorsitzenden wird es 2026 für den Gewerbe- und 
Handelsverein Kronshagen (GHK) vorerst nicht geben. „Wir haben  
die ein oder andere Person mal angesprochen“, berichtete Stefan 
Muus, 2. Vorsitzender und seit März 2025 kommissarischer Leiter 
des lokalen Verbands, bei der Jahreshauptversammlung. Leider ohne 
Erfolg. Die erste Position bleibt daher unbesetzt – allerdings mit 
beständigem Hintergrund. Denn sowohl Muus als auch Schrift-
führerin Melanie Wagner ließen sich bei der Wiederwahl von den 
Anwesenden in ihren Ämtern bestätigen.
Sie packten sogleich die in langen Monaten neu ausgerichtete und 
überarbeitete Satzung an, um diese zeitgemäß anzupassen beziehungs-
weise zu verabschieden. So wurden etwa die Aufnahmekriterien 
für neue Mitglieder „entschlackt“, der Vorstand verkleinert, um 
flexibler handeln zu können. Auch das Versenden von Einladungen 
zu Versammlungen geht künftig „modern“ von der Hand. Ab sofort 

sind nämlich endlich auch digitale Formen möglich, die vorher der 
Papierform bedurft hatten.
Ein Thema, dass sich auch im Folgenden wiederfindet. Denn wer 
zuletzt den GHK im Internet zu finden versuchte, der oder die stellte  
fest: Nur bei Instagram ist der Verein online vertreten. Eine Homepage 
fehlt. „Wir haben die Homepage des GHK vom Netz genommen“, 
erklärte Stefan Muus, denn eine neue, zeitgemäße Lösung soll her. 
Die befinde sich bereits in Planung – als zentrale Plattform mit allen 
GHK-Mitgliedsfirmen und ihren Ansprechpersonen.
Auch eine Social-Media-Betreuung der gängigen Kanäle ist geplant, 
um auf die vielfältigen Vernetzungsmöglichkeiten der Unternehmen, 
ihrer Menschen und Angebote vor Ort aufmerksam zu machen. Wann 
das neue Projekt online geht? Darüber vermochte der Vorstand noch 
keine Angaben zu machen.
Auch wenn die nächste Großveranstaltung des GHK schon wieder 
lockt. Am 6. Juni veranstaltet der GHK wieder auf dem Gelände 
des Bürgerhauses die Kronshagen-Schau; ein buntes Volksfest für 
Groß und Klein.

Text: Anna Maria Bader

Wahlen, Satzung und Blick nach vorn
Kronshagener Gewerbe- und Handelsverein will sich künftig online breiter präsentieren

Di & Do
09.00 bis 12.00 Uhr
 13.00 bis 16.30 Uhr

Fr      
09.00 bis 12.00 Uhr

Beratungstreff 
Rathausmarkt 5 Claus-Sinjen-Str. 31

erreichen Sie uns 
während unserer 
Öffnungszeiten.

Verwaltungsgebäude

Telefonisch

Unsere neuen Öffnungszeiten 
ab Mai 2026

Jetzt verstärkt 
zentral für Sie da!

Mo

09.00 bis 12.00 Uhr
 13.00 bis 16.30 Uhr

0431 58672-0 info@vbk-kronshagen.de Zum Kundenmailing
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Wie nachhaltig ist Kronshagen? Was haben seine Unternehmen 
und Gewerbetreibenden bereits getan, um Ressourcen einzu-
sparen und den Klimazielen von Bund, Land und Gemeinde 
ein Stückchen näher zu kommen?

Diese Fragen bewegten Ende Februar die rund dreißig Anwesenden 
des Firmentalks des Gewerbe- und Handelsvereins (GHK), die es 
sich bei Gastgeber Autohaus Rehder an langen Tischen bequem ge-
macht hatten. Unter dem Motto „Nachhaltige Unternehmen und 
Gewerbestandorte“ warfen gleich drei Vortragende einen Blick auf 
die Situation vor Ort.

Von DAF bis zur E-Mobilität
Den Beginn machten die Brüder Marco und Timo Rehder, die in einer 
kleinen Unternehmensvorstellung zunächst die vergangenen 56 Jahre 

des Familienbetriebs im Schnelldurchgang durchliefen – und dabei 
Erstaunliches zum Vorschein brachten: Hätten Sie gewusst, dass das 
Autohaus einst in der Kieler Preußerstraße gegründet worden war? 
Und dass es von DAF über Toyota, Lada bis hin zu etlichen Jahren 
als Mazda-Händler immer wieder neue Automarken ausgetestet 
hat – bis es 2004 mit seinen ersten Hyundai-Modellen zur heutigen 
exklusiven Kernmarke fand? Weil das Preisleistungsverhältnis von 
Hyundai, so Timo Rehder, einfach „unschlagbar“ war und ist.
Doch zurück zur Nachhaltigkeit: Als PKW-Händler haben die 
Rehders nicht nur zahlreiche Elektro-Fahrzeuge in ihrem Sortiment. 
Sie konnten auch berichten, dass ihre E-Zulassungsquote bei 40 Pro-
zent liegt und damit doppelt so hoch ist, wie der deutschlandweite 
Vergleichswert. Gewiss brächten die neuen Technologien sowohl im 
Vertrieb als auch im Service immer wieder Herausforderungen mit 
sich, gab Marco Rehder zu, der auch die Schattenseiten, wie eine 
kritische, zurückhaltende Einstellung bei Kundschaft, Vertrieblern 
oder dem Servicepersonal, offen ansprach. Dennoch ist er von der 
E-Mobilität als spannendem Thema überzeugt und verriet: „Wir 
haben noch einiges vor!“

Herausforderungen für lokale Infrastruktur
Viel vor haben auch die Versorgungsbetriebe Kronshagen (VBK), 
ließ Geschäftsführer Alexander Baumgärtner durchblicken, als er 
über die Kommunale Wärmeplanung referierte. Seit 2025 ist ihr 
finales Konzept veröffentlicht – und die Situation für Baumgärtner 

Klimaneutralität, überlastete Stromleitungen 
und spannende Einblicke beim GHK-Firmentalk 
im Autohaus Rehder

VBK-Geschäftsführer
Alexander Baumgärtner gab
einen kurzen Einblick in die
Kronshagener  Wärmeplanung.

Wie nachhaltig 
ist Ihr Unternehmen?
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klar: Auch wenn dort große Teile Krons-
hagens als „dezentraler Bereich“ auf eigene 
Wärmelösungen angewiesen sind, so stehe 
schon jetzt fest: Der Umstieg auf Wärmepum-
pen-Systeme wird die bisherige Infrastruktur 
stark belasten. „Wir werden in den nächsten 

Jahren das Gasnetz zurückschrauben müssen 
und dafür das Stromnetz ausbauen“, so der 
VBK-Chef.

Nachhaltige Unternehmensführung
Karina Selck und Tamina Spilker, die beiden 
Klimaschutzmanagerinnen der Gemeinde, 
gaben mit Projektideen wie einer Recycling-
station, an der nicht mehr benötigte Materia-
lien von Unternehmen als Bastelwerkstoffe 
für Kindergärten und Schulen gesammelt 
werden können, schließlich Inspirationen 
für ressourcenschonende Projekte. Bei einer 
Fragerunde konnten die GHK-Mitglieder 

dann außerdem von ihren persönlichen Maß-
nahmen für eine nachhaltige Unternehmens-
führung berichten.
Was viele schon jetzt vereint: PKW-Flotten 
wurden teilweise oder komplett auf Elektro-
Mobilität umgestellt, wie zum Beispiel bei der 
Kurt Burmeister GmbH, den VBK oder bei 
Trend Immobilien. Auch die voranschreitende 
Digitalisierung konnte in vielen Büros den 
Papierverbrauch drastisch minimieren. Beim 
Fitness-Club Mrs.Sporty, der von 6–22 Uhr 
ausgesprochen ausgedehnte Trainingszeiten 
ermöglicht, wird seit der Umstellung auf 
LED-Beleuchtung kräftig gespart.
Doch was kann darüber hinaus zu einer kli-
mafreundlichen Existenz getan werden und 
wie können Unternehmen ihre CO2-Bilanz 
überhaupt berechnen, um eine Klimaneutrali-
tät anzustreben? Darüber wollen Gemeinde 
und GHK künftig in regelmäßigen Diskurs 
gehen. Um Wissen auszutauschen, zu vermeh-
ren und zukunftsweisende Ideen gemeinsam 
aufzuspüren und weiterzuentwickeln.

Text: Anna Maria Bader

Fotos: Carsten Frahm, Gemeinde Kronshagen

Stellten ihre Arbeit vor: Karina Selck und 
Tamina Spilker, die beiden Klimaschutzma-
nagerinnen der Gemeinde.

karriere.kvg-kiel.de

MECHANIK TRIFFT 
E-MOBILITÄT –
DEINE KARRIERE MIT 
HOCHSPANNUNG.

JETZT BEWERBEN!
Wir suchen Auszubildende und fertige
Kfz-Mechatroniker*innen und Kfz-Mechaniker*innen.

Sicher dir deinen 
Ausbildungsplatz 

2027!



28

F.P. Greentec | Handel & Gewerbe

Gut gerüstet  
durch die  
Gartensaison
F.P. Greentec bietet neben hochwertiger  
Gartentechnik auch einen Reparaturservice  
vor Ort

Die Gartensaison ist in vollem Gange. In 
den kommenden Monaten zeigt sich das 
Grün von seiner schönsten Seite.

Damit Rasen, Hecken und Beete in Form 
bleiben, steht in der nächsten Zeit vor al-
lem die regelmäßige Pflege im Mittelpunkt. 
Moderne Gartentechnik erleichtert dabei 
viele Arbeiten spürbar und sorgt dafür, dass 
alles mühelos seine Struktur behält. Denn 
ein gepflegter Rasen, geschnittene Sträucher 
und stimmig gestaltete Flächen schaffen eine 
einladende Atmosphäre im Garten.

Die passende Unterstützung finden Hobby-
gärtner und Gartenprofis bei F.P. Greentec in 
der Claus-Sinjen-Straße 35. Das Fachgeschäft 
bietet auf einer Verkaufsfläche von über 500 
Quadratmetern eine große Auswahl an hoch-
wertiger Gartentechnik des schwedischen 
Herstellers Husqvarna an. 
Von Mährobotern, Rasenmähern bis hin zu 
Kettensägen – hier finden Sie zuverlässige 
Geräte, die für langlebige und nachhaltige 
Gartenfreude sorgen. Doch nicht nur für 
den Neukauf lohnt sich ein Besuch. Auch 
vorhandene Gartengeräte sämtlicher gän-

giger Marken wie Stihl, Gardena oder John 
Deere sind bei F.P. Greentec in den besten 
Händen. Im hauseigenen Service werden sie 
fachgerecht gewartet und repariert. „Gerade 
nach dem langen Winter ist es wichtig, die 
Geräte zu überprüfen und einsatzbereit zu 
machen“, sagt Geschäftsführer Felix Panizzi. 
„Als Servicepartner direkt in Kronshagen er-
sparen Sie sich lange Wege und Wartezeiten.“ 
So steht einer entspannten Gartensaison 
nichts mehr im Wege.

Text: Christina Kreyenberg

Fotos: F.P. GreenTec

Husqvarna-Megastore
Claus-Sinjen-Straße 35, 
24119 Kronshagen
Telefon 0431 / 310 49 00
www.gartentechnik-nord.de

ANZEIGE

Die Evolution des Mähens:
Mit modernster KI-Kameratechnologie mäht Ihr Automover 
jetzt vollautomatisch, präzise und absolut zuverlässig 
– während Sie Ihre Zeit für die wichtigen Dinge nutzen.

Schneller installiert als gedacht.
Intelligenter als herkömmliche Mähroboter.

Perfekter Rasen – jeden Tag.

Jetzt Termin sichern in unserem Megastore in Kronshagen:

GARTENTECHNIK-NORD.de

F.P. GreenTec
Claus-Sinjen-Straße 35, 24119 Kronshagen
Tel.: 0431 – 310 40 900, E-Mail: info@fp-greentec.de

Keine Kabel. 

Kein Aufwand. 

Keine Kompromisse.

Dachdeckermeisterbetrieb
Auberg 54–56, 24106 Kiel
T 0431 - 58 28 27  M 0170  - 297 86 48
info@gerke-dachdecker.de
www.gerke-dachdecker.de
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Auto vernachlässigt? Reparaturen 

aller

Fabrikate!

EVENTAUSSTATTUNG | MIETMÖBEL | ZELTE | GESCHIRR | TISCHWÄSCHE

29

MITGLIEDERVERZEICHNIS

Diese Firmen unterstützen regelmäßig das Kronshagen Magazin:

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen

... in 
  Kronshagen

APOTHEKE
im Hochhaus

Bürgermeister-Drews-Straße 2  24119 Kronshagen
Telefon 0431 / 58 92 84  Fax 0431 / 58 98 95
www.apotheke-im-hochhaus.com

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr, Sa.: 8.00 - 13.00 Uhr

Wir beraten Sie gerne!

WWiirr  hhaabbeenn  eettwwaass  
ggeeggeenn  EEiinnbbrreecchheerr  !!  

DREWS SICHERHEITSTECHNIK GMBH 
Kieler Str. 49a – 24119 Kronshagen 
Tel. 0431 / 522727 - www.drews-sicherheit.de 

JAPPE
METALLBAU

K
G

Straßen- und Tiefbau

Kronshagen

Seilklettertechnik · Fachbetrieb

RAPP
BAUMPFLEGE

Nils Rapp | 24119 Kronshagen |  www.rapp-baumpflege.de
Tel. 0431 - 31 85 374  |  Mobil 0162 - 20 600 50
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Kieler Straße 72
24119 Kronshagen
Fon: 0431 / 24 00 10
recht@hahn-kiel.de WWW.HAHN-KIEL.DE

Ihre Rechtsanwälte im

„Alten Gemeindehaus“

Anwaltskanzlei
Wessels-Waschkowski  
& Wagner

Die vollständige Mitgliederliste 
mit Adressen finden Sie hier:

Art of Clean
Gebäudereinigung
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Konzert der Grundschule | Kinder & Jugend

Grundschule an den Eichen lädt am 28. Mai zum Konzert ins Bürgerhaus ein

Die Fusion der Brüder-Grimm-Schule 
und der Eichendorff-Schule in Krons-
hagen 2018 zur Grundschule an den 
Eichen hatte einen höchst erfreulichen, 
musikalischen Nebeneffekt.

Schon an der Brüder-Grimm-Schule leitete 
Musiklehrerin Katharina Kronester viele Jahre 
lang den Chor – mal für alle Klassenstufen, 
mal nur für Klasse 3 und 4. Durch die Fusion 
2018 verdoppelte sich die Schülerzahl und 
damit erweiterten sich auch die musikalischen 
Möglichkeiten. 

Orchester und Chor für 3./4. Klasse
Katharina Kronester bietet seitdem einen 
Chor für die 3. und 4. Klassen für rund 30 
Kinder an und zusätzlich leitet sie ein derzeit 
zwanzigköpfiges Orchester. „Im Orchester 

spielen in diesem Jahr Klavier, Stabspiele, 
Schlagzeug, Flöten, Gitarren, Cello, Kontra-
bass und Geigen mit“, erzählt die engagierte 
Musiklehrkraft, die auch Mathematik, Phi-
losophie und Kunst unterrichtet. All diese 
Instrumente unter einem Dirigat zu vereinigen 
und jedes Kind nach seinen Fähigkeiten mit-
spielen zu lassen, ist eigentlich eine riesige 
Herausforderung. Aber Katharina Kronester 
hat dafür beste Voraussetzungen: „Ich spiele 
selbst Klavier und Cello und habe an der Uni 
Gesang studiert. Außerdem spiele ich Gitarre 
und Flöte, so dass es zum Begleiten einfacher 
Lieder und zum Anleiten reicht“, erzählt die 
vielseitige Lehrkraft. So kann sie nicht nur 
die Kinder beim Singen anleiten, sondern mit 
eigener Erfahrung jedem Kind vom Stimmen 
der Instrumente bis hin zum Fingersatz und 
der Orchestrierung zur Seite stehen.

Chor der 1. und 2. Klassen
Während andere Grundschulen händeringend 
nach einer Musiklehrkraft suchen, ist die 
Grundschule an den Eichen damit gut aus-
gestattet. Und sie kann sogar – dank Nutzung 
der alten Räume der Brüder-Grimm-Schule 
– auf zwei Musikräume zugreifen. So können 
die Chöre zeitgleich proben und bei Bedarf 
auch zusammen.
Der Chor der 1./2. Klassen mit vierzig klei-
nen Sängerinnen und Sängern wird seit der 
Fusion 2018 von Nicole Faßbender geleitet. 
Sie unterrichtet Deutsch, Musik, Kunst und 
Sachunterricht. Viele Lieder begleitet sie auf 
der Gitarre. Darüber hinaus spielt sie auch 
Flöte und Klavier.
In diesem Jahr wird sie von FSJ-ler Kenai 
Kretzschmer unterstützt, der selbst in Krons-
hagen zur Schule gegangen ist. „Es macht 

„Reise um die Welt“  
mit Chören und Orchester

links: das Grundschulorchester mit 
Orchesterleiterin Katharina Kronester
kleines Bild: Chor der 1./2. Klassen 
mit Chorleiterin Nicole Faßbender und 
Kenai Kretzschmer (FSJ)

Wir haben freie Plätze

in unseren Gruppen für 

frühkindliche Tanzerziehung 

(3–5 Jahre, mittwochs und 

donnerstags) sowie in 

unseren Ballettgruppen 

(mit und ohne Vorkenntnisse)



31

 Kinder & Jugend | Konzert der Grundschule

mir viel Spaß, mit den Grundschülern zu singen und sie am Klavier 
anzuleiten“, schwärmt Kretzschmer.
Durch das Angebot von zwei Chören kann individuell auf die 
Bedürfnisse der jüngeren und älteren Schüler und Schülerinnen 
eingegangen werden. So haben die Jüngeren oft noch nie im Chor 
gesungen. Hier können sie ihre Stimme finden, ihr Gefühl für Rhyth-
mus entwickeln, sich ausprobieren und werden spielerisch an das 
Singen herangeführt. Singen soll in erster Linie Spaß machen und 
ein schönes Gemeinschaftserlebnis sein. Gesungen wird, was gefällt.
Auf die Grundlagen des Erst- und Zweitklässler-Chores kann später 
der Chor für die Älteren zurückgreifen. Aber auch hier steht der 
Spaß im Vordergrund.
Chor und Orchester finden mittwochs und freitags in der sechsten 
Stunde statt. Trotz der späten Zeit singen und spielen die Schüler 
und Schülerinnen hoch konzentriert und fröhlich. Für den Chor 
der ersten beiden Klassen gibt es sogar einen Aufnahmestopp, so 
gerne wird das musikalische Angebot genutzt.

Faszination von Orchester und Chören
„Singen bildet nicht nur die Stimme, sondern auch das Gehör, das 
Gefühl für die Gruppe. Es hilft, sich im eigenen Körper wohlzufüh-
len, und schult die Wahrnehmungsfähigkeit, das Rhythmusgefühl, 
die Sprache. Es erlaubt Momente der Selbstwirksamkeit“, erläutert 
Chor- und Orchesterleiterin Kronester die Faszination und die Be-
deutung für die Entwicklung der Kinder. „Im Orchester üben wir 
darüber hinaus sehr intensiv das Zusammenspiel und Aufeinander 
hören. Das mit Kindern zu gestalten und zu erleben, macht Freude 
und uns allen viel Spaß.“

Natürlich fiebern alle musizierenden und singenden Kinder schon 
seit Wochen dem Konzertauftritt entgegen. Das wird für sie nicht 
nur ein musikalisches Highlight, sondern auch ein schönes Ge-
meinschaftserlebnis. Und nicht zuletzt ist es ein gutes Gefühl für die 
Auftretenden, wenn Familie und Freunde nach dem Auftritt stolz 
auf die Darbietung sind oder das Publikum begeistert applaudiert. 
Auch daran wachsen Kinder.

Konzert am 28. Mai im Bürgerhaus Kronshagen
Seit Monaten proben die Chöre und das Orchester für ihren großen 
Auftritt am Donnerstag, 28. Mai 2026, um 17 Uhr im Bürgerhaus 
Kronshagen. Sie werden dann das Publikum auf eine musikalische 
„Reise um die Welt“ mitnehmen und wollen mit ihren Stimmen 
und Instrumenten verzaubern und mit ihrer Begeisterung anstecken.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den Musikbereich wird 
gebeten.

Text und Fotos: Silke Umlauff

Chor der 3./4. Klassen mit Chorleiterin Katharina Kronester

Die Küchen-Spezialisten

Falke Küchen GmbH
Suchskrug 8 | 24107 Kiel
Telefon 0431 908615-0
www.falke-kuechen.de

Restaurant Chapeau
Heischberg 2 
24119 Kronshagen
Tel.: 0431 79961146
www.chapeau-restaurant.de

WILLKOMMEN 
IM CHAPEAU

Unsere Öffnungszeiten:
täglich:  12–15 Uhr & 
 17–22 Uhr
Dienstag:  Ruhetag

FRISCHE, DIE MAN SIEHT – 
QUALITÄT, DIE MAN SCHMECKT. 
Ab sofort präsentieren wir unsere frische Seafood-
Auswahl auf Eis: stilvoll angerichtet und täglich frisch 
für euch vorbereitet.
Kommt vorbei, entdeckt unsere neue Spezialität und 
lasst euch verwöhnen!

Wir freuen uns auf euren Besuch.
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lüttIng.-Projekt an der GemSKro verbindet Technik mit Schule und jeder Menge Natur

Drei Jahrgänge, viele verschiedene Herangehensweisen, diverse 
handwerkliche Aufgaben sowie immer wieder vor Begeisterung 
leuchtende Augen: Das aktuelle lüttIng.-Projekt der Gemein-
schaftsschule Kronshagen (GemSKro) verbindet Schule mit 
Technik und jeder Menge Praxis.

Dabei bringt es all das Genannte auch noch unter einen Hut – und 
zwar unter den Imkerhut. „Bee Future“ heißt in diesem Schuljahr 
nämlich an der GemSKro das von der Technischen Akademie Nord 
koordinierte Projekt, bei dem Schulen über ein ganzes Schuljahr hin-
durch ein selbst gewähltes Thema aus dem MINT-Bereich verfolgen.
Was ihnen neben wertvollen Erkenntnissen nach einer erfolgreichen 
Präsentation ihrer Arbeiten gegenüber der lüttIng.-Jury winkt? Eine 
Fördersumme von bis zu 5.000 Euro, mit der die Begeisterung von 
Jugendlichen für technische Berufsfelder geweckt und praxisorien-
tiertes Lernen unterstützt werden soll.
Ein Ziel, das in der GemSKro längst erreicht ist, denn als die vier-
köpfige Jury beim Schulbesuch im März den NaWi-Raum betritt, 
summt und brummt es bereits vor lauter Emsigkeit.
„Der Sender überträgt die Temperatur und Luftfeuchte“, erklärt 
ein Schüler. Ein Hammer kracht. Drei Mädchen fügen anschaulich 
Holzrähmchen für einen Bienenkasten zusammen. Nur wenige 
Meter entfernt wird der technische Aufbau der kompletten Bie-
nenbehausung erklärt. Insgesamt fünf Gruppen präsentieren hier 
ihr geballtes Fachwissen, das vom Leben der Honigbiene über den 
erwähnten Rähmchenbau bis hin zu den Herausforderungen der 
Imkerei durch den Befall der Varroamilbe reicht. Dabei blitzt das 
Ausmaß der Projektgestaltung immer wieder anschaulich durch: Es 
ist hochkomplex. 
Denn nicht nur die Schülerinnen und Schüler des Wahlpflichtkurses 
(WPU) „angewandte Naturwissenschaften“ der 9. Klassen haben sich 
seit Projektbeginn im Oktober intensiv mit den Immen befasst, die 
sogar in Form von zwei echten Völkern in den Schulgarten gezogen 
sind. Auch die Technikkurse des 8. und 10. Jahrgangs sind enga-
giert mit dabei und entwickelten unter anderem eine Bienenbank 
aus Lärchenholz mit Metallfüßen für eine lange Lebensdauer – als 
Stellplatz für die Bienenbeuten.
„Das sieht richtig solide aus, super“, lobt Jury-Mitglied Sabine Petersen 
von der Technischen Akademie Nord. Die gepflasterte Fläche, auf 
der Bänke platziert sind – vormals ein brombeerberanktes Gefälle-

Forschen und Tüfteln 
mit Bänken, Bienen und Beuten

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspartnern 
für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir frohe Weih-
nachten und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.

#f.fischerholz 

Besuchen 
Sie uns in 
unserem 
Showroom!

F. Fischer GmbH, Faluner Weg 5, 24109 Kiel 
www.fischer-kiel.de
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stück – ist ebenfalls von Schülerinnen und Schülern vorbereitet 
und erstellt worden. Jetzt stehen dort die beiden Bienenvölker – in 
Beuten, die die Jugendlichen mithilfe der Tischlerei F. Fischer bauten, 
später strichen und zuletzt mit einer technischen Ausstattung des 
süddeutschen Bienenwaagen-Herstellers Wolf Waagen versahen.
Ein Sensor misst seitdem unter anderem Luftfeuchte und Temperatur. 
Eine Waage gibt Auskunft über das aktuelle Gewicht, das anzeigt, 
wie viel Honig die Bienen bereits gesammelt haben. Aber auch bei 
einem möglichen Diebstahl schlägt die per Solarstrom betriebene 
Waage Alarm, die ihre Daten technisch vernetzt in eine App einspeist.
Nicht notwendig zum Imkern, „aber nett zu haben“, findet NaWi-
Lehrerin Claudia Rupp, die selbst seit 16 Jahren Bienen hält und 
von der auch die Völker im Schulgarten stammen.
Doch was sagt die Jury? Sabine Petersen ist „tief beeindruckt.“ Vor 
allem die Montage sei „sehr professionell gelungen“ und handwerk-
lich „auf einem sehr hohen Niveau.“ Dr. Jan Henrik Weychardt, 
Professor für Konstruktion an der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Kiel, kommentiert ebenso anerkennend die Vielfalt 
des Projekts, das verbindet, inklusiv ist und Einblicke in zahlreiche 
Berufsfelder gibt. „So viele Personen habe ich in einem lüttIng.-
Projekt noch nie gesehen. Ein ganz tolles Projekt“, so der Juror.
Am 27. Mai erfährt „Bee Future“ bei der lüttIng.-Abschlussverans-
taltung im Kieler Audimax seinen Höhepunkt. Dann dürfen die 
Schülerinnen und Schüler ihr Projekt einem 150-köpfigen Publikum 
präsentieren. Dass ihnen auch dies gelingen wird, davon sind die 
Wegbegleiter schon jetzt überzeugt – weil bei solch handlungsorien-
tierten Aktionen einfach immer eine ganz besondere Motivation 
zum Ausdruck komme, sagt Schulleiterin Ulrike Mangold: „Man 
guckt in strahlende Gesichter.“ 

Text und Fotos: Anna Maria Bader

Jurymitglied Dr. Patric Schaubrenner von der Europa-Universität 
Flensburg staunt über die im Bienenkasten verbaute Sensorik. 

Mit großem Elan präsentieren drei Schülerinnen Juror Dr. Frank 
Paul, wie der Zusammenbau der Rähmchen vonstattengeht.

Jetzt Termin
vereinbaren!

Seilerei 2 • 24119 Kronshagen • Tel. 0431 580022  
info@optik-kleinefenn.de • optik-kleinefenn.de

Echt großes Sortiment
für echt klare Sicht!
Ob Einstärken-, Gleitsicht- oder Sonnenbrille –

bei Kleinefenn finden Sie alles, was Sie
für beste Sicht benötigen.

EVENTAUSSTATTUNG | MIETMÖBEL | ZELTE | GESCHIRR | TISCHWÄSCHE

Professionelle Ausstattung für Ihre Hochzeit, Gala, Messe oder 
Open-Air-Veranstaltung. Wir liefern Ihnen hochwertiges Mobiliar, 
Zelte, Heizungen, Geschirr und Ausstattung.

Vielseitiges Sortiment: Loungemöbel, Banketttische, Hussen, 
Chiavari-Stühle, Sonnenschirme, Veranstaltungstechnik u. v. m.

Eigenes Logistiknetz – Kompetente Beratung – Top-Referenzen

STIL GmbH & Co. KG  |  Suchskrug 5–7  |  24107 Kiel  |  T. 0431 - 66 74 80 00
www.stil-verleih.de
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Brauseboot-Wettbewerb am Gymnasium Kronshagen mit Schulrekord

Bereits seit 2013 finden am Gymnasium 
Kronshagen jedes Schuljahr abwechselnd 
die beliebten Wettbewerbe „Brauseboot“ 
oder „Schiffe versenken“ statt.

Das Gymnasium Kronshagen ist als MINT-
EC-Schule zertifiziert und damit Teil des 
nationalen Excellence-Schulnetzwerks MINT-
EC (Mathematik-, Informatik-, Naturwis-
senschaften-, Technik-Excellenz-Cluster). 
In den zertifizierten Schulen werden Kinder 
und Jugendliche mit speziellen Angeboten 
für MINT-Fächer begeistert und besonders 
begabte Schülerinnen und Schüler gefördert. 
Abiturientinnen und Abiturienten können 
darüber hinaus von ihrer Schule mit dem 
MINT-EC-Zertifikat für besondere Leis-
tungen ausgezeichnet werden. An einigen 
Hochschulen erhalten sie dafür bei der Be-
werbung einen Bonus.

In diesem Schuljahr konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der fünften bis zehnten 
Klassen ihre chemisch-physikalischen-techni-
schen-kreativen Fähigkeiten beim Brauseboot-
Wettbewerb zeigen. Dabei wird ein relativ 
frei konstruiertes Boot in eine 3 Meter lange 
Regenrinne mit Wasser gesetzt. Das Boot wird 
dabei durch ein oder zwei Brausetabletten 
angetrieben und soll ein hart gekochtes Ei 
transportieren. Es siegt das Team, dessen Boot 
die längste Strecke mit Ei zurückgelegt hat.
Dazu gibt es noch einen Konstruktionspreis 
und einen Preis für das schönste Boot.

49 Teams kämpften um die Preise
In diesem Schuljahr gingen 49 Teams mit 120 
Schülerinnen und Schülern aus Unterstufe 
und Mittelstufe mit ihren Booten an den 
Start. Die Boote wurden durchgängig aus 
Styropor gebaut, wiesen eine Vertiefung oder 

einen Behälter zum Transport des hartgekoch-
ten Eis auf und ein oder zwei Behältnisse für 
Wasser und Brausetabletten. Oft wurden dazu 
einfach die Röhren der Brausetabletten mit-
verbaut. Wenn die Brausetablette mit Wasser 
in Berührung kommt, entsteht Kohlendioxid. 
Das Gas nimmt ein größeres Volumen als 
Wasser ein und erzeugt dabei einen Druck 
auf den jeweiligen Deckel beziehungsweise 
die Düse des eingebauten Behältnisses, so dass 
es im Wasser zum Rückstoß kommt und sich 
das Boot vorwärts bewegt.

Vorbereitung auf den Wettbewerb
Die Teams aus den Klassenstufen fünf bis 
sieben bereiteten sich privat auf den Wett-
bewerb vor und orientierten sich dabei oft an 
den Booten der Vorjahre. Auch Elternhilfe 
ist ausdrücklich erwünscht: „Wir haben uns 
entschlossen, auch offiziell Elternhilfe zuzu-

Vier Meter weit – 
das gab es noch nie!
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lassen, weil wir das sowieso nicht verhindern können“, erklärt Isgard 
Fenske, die den Wettbewerb von Anfang an mitorganisiert und ihre 
Erfahrungen dabei gesammelt hat. „Letztendlich geht es uns darum, 
Interesse für Naturwissenschaften zu wecken und wenn daraus ein 
Mehr-Generationen-Projekt wird, begrüßen wir das.“

Bionik- und Technikunterricht
Am GymKro können die Schüler- und Schülerinnen der neunten 
und zehnten Klasse als Wahlpflichtunterricht neben Sprachen und 
Darstellendem Spiel auch Bionik/Technik wählen. In dem Fach 
Bionik, ein „Kofferwort“ aus Biologie und Technik, beschäftigen 
sich die Jugendlichen mit dem Übertragen von Phänomenen der 
Natur auf die Technik. Im Technikunterricht gehen sie den Fragen 
nach, wie technische Errungenschaften, die wir täglich benutzen, 
funktionieren.
Im Unterricht steht das praktische Experiment, das Ausprobieren 
im Vordergrund. Dabei lernen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Kreativität zu nutzen, um Probleme zu lösen oder auch neue kreative 
Lösungen zu entwickeln.
Die Teilnahme am Brauseboot-Wettbewerb ist für alle Teilnehmenden 
des Wahlpflichtunterrichts Bionik/Technik Pflicht und geht auch in 
die Leistungsbewertung ein. Die Jugendlichen arbeiteten in Teams 
im Unterricht an der Entwicklung ihrer Boote und konnten diese 

oben: Die „Maniva“ 
mit Ei-Transport auf 
der Rennstrecke
links: Die Organi-
satoren v.l. Isgard 
Fenske (Bionik, Bio, 
Chemie), Malte Zapel 
(Bio, Technik, Sport) 
und Meike Zemke 
(Bionik, Technik, Bio, 
Chemie) überprüfen 
den Wettbewerbs-
aufbau.

Für sie und für ihn

Die revolutionäre Trainingsmethode für 
deinen Beckenboden
Trainiere deinen Beckenboden in nur 22 Minuten. Ganz 
bequem im Sitzen und in Alltagskleidung. MyPelvi kann dir 
bei folgenden Themen helfen:

Mypelvi Kiel-Kronshagen
Kieler Straße 86, 24119 Kronshagen
Tel.: 0431 53 48 982
kielkronshagen@mypelvi.de

Scannen und 
kostenlos buchen
www.mypelvi.com

Inkontinenz

Potenz und Libido

Prostatektomie

häufi ges Wasserlassen

Rückbildung

Rückenschmerzen

Core- und Performance-Training

Oberschenkel- und Po-Straffung

JetztProbesitzung vereinbaren* Kostenlose Beratung durch
eine*n MyPelvi Expert*ineinmalig buchbar.

Eckernförder Straße 237 
24119 Kronshagen 
Tel: 0431 – 54 22 90
www.gawarecki.de

DAS BESTE FÜR IHR 
WOHLBEFINDEN.
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dann auch zu Hause weiterentwickeln und ausprobieren. Nach dem 
Wettbewerb wurde analysiert, welche Faktoren dazu geführt haben, 
dass ein Boot erfolgreicher abgeschnitten hat als ein anderes.

Wettbewerbsstimmung mit fachkundiger Moderation
Am Tag des Wettbewerbs war die Aula des Gymnasiums gut gefüllt. 
Gut 120 Teilnehmende traten mit 49 Booten mit fantasievollen 
Namen wie Black Pearl, Blubberfritz und Vorletzter an. Das lang-
jährige MINT-Dreamteam der Lehrkräfte Isgard Fenske (Bionik, 
Bio, Chemie), Malte Zapel (Bio, Technik, Sport) und Meike Zemke 

(Bionik, Technik, Bio, Chemie) hatte alles perfekt vorbereitet. So 
wurde die Teststrecke auf der Bühne zum detaillierten Mitfiebern von 
der Technik-Crew des GymKros (Jonte und Jonathan) mit Kameras 
live auf Leinwand übertragen. Während Isgard Fenske sich um den 
Ablauf und um die digitale Erfassung der Ergebnisse kümmerte, zeigte 
Meike Zemke auf einer weiteren Leinwand das jeweils startende Boot 
als Foto im Großformat. Und Malte Zapel moderierte den dreistün-
digen Wettbewerb sachkundig, zugewandt und humorvoll. Dabei 
wurden bei Schwierigkeiten schon gleich Verbesserungsvorschläge 
angemerkt oder auch besonders gute Teamarbeit hervorgehoben.

Schwierigkeiten auf der Rennstrecke
Schnell stellte sich heraus, wer sein Boot vorher in der Badewanne 
oder anderswo auf Renntauglichkeit getestet hatte. Manche Boote 
kenterten aufgrund ihrer hohen Aufbauten nämlich schon am Start 
oder verloren in Schieflage ihr nicht gut gesichertes Ei. Bei anderen 
wurde nur ein kurzer Rückstoß produziert, bei dem sich gleich der 
ganze Deckel vom jeweils benutzten Behältnis für Wasser/Brauseta-
blette abhob. Nur wer den Deckel fixiert und mit einer feinen Düse 
versehen hatte, konnte auf einen langanhaltenden Rückstoß hoffen. 
Bei wiederum anderen Booten war der Schwerpunkt nicht tief genug, 
was zum Kentern führte. Oder dazu, dass die Austrittsdüse für das 
Gas sich oberhalb der Wasseroberfläche befand, so dass nur Luft 
und kein Wasser verdrängt wurde und das Boot kaum voran kam.

Siegerboot mit neuem Schulrekord
Die Geschwister Anna (fünfte Klasse) und Tobias (achte Klasse) hatten 
sich – zusammen mit ihrem Vater – genau überlegt, wie sie all diesen 
auch in den vergangenen Jahren aufgetretenen Problemen aus dem 
Weg gehen konnten. So verbauten sie im hinteren Teil ihrer „Color 
Speed Ei“ einen das Boot stabilisierenden, Schwerpunkt senkenden, 
verschließbaren Behälter für das Ei. Die kleine Austrittsdüse für das 
Gas/Wassergemisch wurde per Schraubverschluss gesichert, so dass 
auch ein hoher Druck den Deckel nicht absprengen konnte.
Und dann geschah das Unglaubliche: Die Konstruktion war so gut, 
dass die „Color Speed Ei“ in gleichmäßiger Geschwindigkeit die 
gesamte drei Meter Teststrecke bis zum Ende entlangfuhr und Malte 
Zapel dort geistesgegenwärtig das Siegerboot umdrehte und das Boot 
noch einen weiteren Meter zurückfuhr. Mit insgesamt vier Metern 
wurde zur großen Freude der Geschwister der bisherige Schulrekord 
von 2,91 m deutlich übertroffen.

Nicht selten kentern die Boote – hier die „Cocomora“ – schon gleich 
zu Beginn.

Anna und Tobias befüllen ihr Antriebsbehältnis mit Wasser und 
Brausetablette; Malte Zapel moderiert.

Mit rund 60.000 Bankkunden finden wir immer  
den richtigen Käufer! Von Menschen für Menschen.

Für  
Kronshagen

Ich hab’ mein Haus mit der  
Kieler Volksbank Immobilien GmbH verkauft .  
Schnell, stressfrei und zum Top Preis. 

Kieler Volksbank Immobilien GmbH  |  12 x in der Region 
Europaplatz 4  |  24103 Kiel  |  0431. 9802-2600  |  kvbi.de
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Preisträger des  
Brauseboot-Wettbewerbs
Auf die „Color Speed Ei“ folg-
te auf Platz Zwei des schul-
internen Brauseboot-Wett-

bewerbs die 
„Arcona“ von Anton und Mia (zehnte 

Klasse) mit 191 cm. 

Die 
Bronze-

medaille holte „Vor-
letzter“, das Boot von Birk, Charlot-
te und Ben, ebenfalls zehnte Klasse.
Und auch wenn die „Luna“ von 
Marie und Freya (fünfte Klasse) mit 
71 cm nicht die weiteste Strecke fuhr, er-
hielt sie aufgrund ihres aufwendig 
konstruierten Tanks mit Wasser-
ablassschlauch und Düse den Preis 

für die bes-
te Konst-
ruktion. 
Als schönstes 
Boot der Unterstufe wurde die „Color Speed 
Ei“ von Anna und Tobias ausgezeichnet und 
der Preis für das schönste Boot der Mittel-
stufe ging an die „Black Pearl“ von Smilla, 
Pauline, Jasper (neunte Klasse),

Der nächste schulinterne Wettbewerb, „Schiffe 
versenken“, wird Ende 2026 veranstaltet. Auch 
bei diesem Wettbewerb geht es um Problemlö-

sungen, praxisnahes Denken, Kreativität und nicht zuletzt 
um ganz viel Spaß.

Text: Silke Umlauff

Fotos: Silke Umlauff; Fotos der Siegerboote von Isgard Fenske

Die „Color Speed Ei“ wurde gewendet und bleibt bei 4 m stehen: 
neuer Schulrekord!

Bürgermeister-Drews-Straße 2 · 24119 Kronshagen
Telefon 0431 / 58 92 84 · info@apotheke-im-hochhaus.com 
www.apotheke-im-hochhaus.com

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8–19 Uhr, Samstag 8–13 Uhr

Einladung zum 
Darmberatungstag

am 28.05.2026 
von 9 – 16 Uhr
 
Bitte melden Sie sich 
persönlich oder telefonisch an 
und reservieren Sie sich Ihren 
persönlichen Beratungstermin

„BEI UNS SIND 
  IHRE AUGEN IN 
GUTEN HÄNDEN!“

Inhaber: 
A. Schröder e. Kfm.
Meddagskamp 4
24119 Kronshagen
Tel. 0431 – 58 95 95

www.schroeder-augenoptik.de
Bitte vereinbaren Sie einen Termin für eine 
Brillenberatung – vielen Dank !

Besuchen Sie 
uns auch auf der 

Kronshagen Schau
am 6. Juni 2026
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Lerntherapeutische Einrichtungen sind 
eine zeitlich begrenzte Schulalternative 
für im Regelschulsystem nicht beschul-
bare Kinder und Jugendliche.

Auch in Kronshagen gibt es eine Lernthera-
peutische Einrichtung: die „Kieler Sprotte“ 
der Sprenger Jugendhilfe im Hofbrook 21 a. 
Ihr Ziel ist es, Kinder und Jugendliche und 
ihre Familien individuell zu unterstützen 
und die Schülerinnen und Schüler wieder 
fit für die Regelschule zu machen.

30 Jahre Sprenger Jugendhilfe
Die Sprenger Jugendhilfe wurde vor über 30 
Jahren von Jochen und Cordula Sprenger 
gegründet. Seit mehr als zehn Jahren ist die 
Sozialpädagogin Anne Sprenger mit ihrem 

Mann Janko in die Fußstapfen ihrer Eltern 
getreten und führt die Sprenger Jugendhilfe 
in der zweiten Generation mit mittlerweile 
zwei Lerntherapeutischen Einrichtungen, 
neun Wohngruppen in Schleswig-Holstein 
und vier in Brandenburg fort. Die Spren-
ger-Jugendhilfe ist ein privater Träger. Die 
Eltern beteiligen sich (je nach Einkommen) 
an den Kosten, den Rest übernimmt das 
Jugendamt.

Lerntherapeutische Einrichtung
für 40 „unbeschulbare“ Jugendliche 
In der Lerntherapeutischen Einrichtung 
in Kronshagen, der „Sprotte“, werden ins-
gesamt 40 „unbeschulbare“ Kinder in fünf 
Schulklassen beschult. Die 6–18-Jährigen 
wohnen teilweise in ihren Familien, ande-

re haben in Wohngruppen der Sprenger 
Jugendhilfe ein neues Zuhause gefunden. 
Oliver Axt, Schulleiter der „Sprotte“, er-
läutert die vielen Ursachen, die dazu führen 
können, dass Kinder in der Regelschule 
nicht beschulbar sind: „Manche Kinder 
haben eine Schuldistanz bis hin zur Schul-
verweigerung oder Schulphobie entwickelt 
und wollen nicht mehr in die Regelschule. 
Andere fallen durch Teilleistungsstörungen 
(LRS, Dyskalkulie), Aufmerksamkeitsstö-
rungen (z. B. ADS, ADHS), Störungen aus 
dem Autismusspektrum oder Aggressivität 
durchs Raster. Auch psychische Erkrankun-
gen der Eltern oder andere Schwierigkeiten 
in der Familie, Traumatisierung, seelische 
Behinderung, Krankheit und vieles mehr 
kann zur Unbeschulbarkeit von Kindern 

Eine Schule für alle, 
die durchs Raster fallen
Lerntherapeutische Einrichtung im Hofbrook

Aquarium GEOMAR   
Düsternbrooker Weg 20, 24105 Kiel

Offen: ganzjährig 09:00 bis 18:00 Uhr  
(Eingang an der Kiellinie)

Seehundefütterung: 10:00 und 14:30 Uhr  
(außer Freitags)

Telefon: 0431 600-1637

kontakt@aquarium-geomar.de 
www.aquarium-geomar.de

Das Schaufenster 
zu maritimen 
Welten in Kiel

Aquarium GEOMAR   
Düsternbrooker Weg 20, 24105 Kiel

Offen: ganzjährig 09:00 bis 18:00 Uhr  
(Eingang an der Kiellinie)

Seehundefütterung: 10:00 und 14:30 Uhr  
(außer Freitags)

Telefon: 0431 600-1637

kontakt@aquarium-geomar.de 
www.aquarium-geomar.de

Das Schaufenster 
zu maritimen 
Welten in Kiel

Sprenger Jugendhilfe | Kinder & Jugend
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und Jugendlichen in der Regelschule führen. 
Nicht selten ist es eine Kombination aus 
verschiedenen Gründen.“

Was macht die „Sprotte“ anders?
Kinder und Jugendliche schauen sich vor 
dem Schulbesuch der „Sprotte“ die Lern-
therapeutische Einrichtung zusammen mit 
ihren Eltern oder Erziehern an und ent-
scheiden sich gemeinsam für den Besuch. 
Es wird nicht über den Kopf der zukünf-
tigen Schüler*innen hinweg entschieden. 
So wird in der Sprotte mit einem Team 
von Lehrkräften, Lerntherapeut*innen, Er-
zieher*innen und Sozialpädagog*innen ein 
geschützter Raum geboten, in der sich die 
Schüler*innen angenommen fühlen.
Ziel ist es, den Kindern und Jugendlichen 
individuell genau die Betreuung zu bieten, 
die sie brauchen, um Vertrauen und Selbst-
bewusstsein aufzubauen, Lernschwierig-
keiten und andere Probleme zu überwinden 
und ihnen eine Perspektive zu geben. Im 
besten Fall ist danach wieder der Besuch 
der Regelschule möglich. Alternativ kann in 
der Lerntherapeutischen Einrichtung auch 
auf den Förderschulabschluss, den ESA oder 
den MSA vorbereitet werden.

Schulkonzept der „Kieler Sprotte“
Im Mittelpunkt steht in der „Sprotte“ das 
Kind mit seinen Problemen. Das ganze 

Team der Sprotte bespricht gemeinsam, 
wie sie dem Kind helfen können. So geht 
das Team auch unkonventionelle Wege und 
entwickelt die pädagogischen Ansätze stetig 
weiter: „Mit offenem Blick und dem Mut, 
Dinge zu hinterfragen. Im Mittelpunkt 
steht für uns immer der einzelne Mensch.“
Die offensichtlichen Probleme (wie Aggres-
sivität, Verweigerung und mehr) sind dabei 
meist gar nicht die Ursache, sondern nur die 
Folge von anderen Problemen des Kindes. 
„Wenn es sich bedrängt, fremdbestimmt 
fühlt, wehrt es sich, kann nicht mehr re-
flektieren“, erläutert Anne Sprenger. „Das 
kann soweit gehen, dass das Kind nichts 
mehr spürt (Totstellreflex). Das entwickelte 
Störungsbild des Kindes oder Jugendlichen 
hat dann die wichtige Aufgabe, sein Über-
leben zu sichern. Aber nur wenn das Kind 
nicht mehr im ‚Überlebensmodus‘ ist, kann 
Entwicklung und Lernen stattfinden.“ Und 
sie ergänzt: „Viele der Kinder, die zu uns 
kommen, können ihre Gefühle nicht ein-
ordnen. Wir hatten hier einen Jungen, der 
immer gegen 11 Uhr aggressiv wurde. Letzt-
endlich hatte er Hunger, hat das Gefühl 
aber nicht erkannt. Gefühle einschätzen zu 
lernen, ist eine Grundvoraussetzung in der 
Therapie unserer Schüler*innen.“

Sinnesspezifische Pädagogik
Gefühle einzuordnen, gelingt mit der 
Sinnesspezifischen Pädagogik. So werden 
die Kinder gefragt: „Was fühlst du?“ und 
„Was tut dir gut?“. Es gibt kein Richtig 
oder Falsch, sondern nur die individuelle 
Antwort des Kindes. So lernen die Kinder, 
wie sich die unterschiedlichen Gefühle 
wie Wut, Trauer, Freude, Enttäuschung, 
Neid, Hunger, Durst, Liebe, Hass und 
mehr anfühlen. Sie erleben, dass ihre Ge-
fühle wichtig sind und erfahren, was ihnen 
guttut und was schlechte Gefühle in ihnen 

auslöst. „Wenn ich weiß, welche Gefühle 
in mir drin sind und sie benennen oder 
gar verändern kann, weiß ich wer ich bin“, 
erläutert Anne Sprenger diesen Ansatz. Nur 
wer seine eigenen Gefühle kennt, kann auch 
soziale Fähigkeiten entwickeln. 
Schulleiter Oliver Axt ergänzt: „Mit sinnes-
spezifischer Pädagogik lernen Kinder und 
Jugendliche ein stabiles Bewertungssystem 

aufzubauen, ihre Emotionen zu verstehen 
und ihr Verhalten besser zu steuern. Die 
Anpassung des Sozialverhaltens an gesell-
schaftliche Normen und Werte steht deshalb 
bei uns noch vor der Verbesserung des Lern-
verhaltens. Die Kinder und Jugendlichen 
lernen, ihre Mitmenschen zu respektieren 
und zu akzeptieren.“

Neugier und Interesse wecken
Während in der Regelschule sich über-
wiegend alle Kinder zur gleichen Zeit mit 
demselben Thema beschäftigen, geht es in 
der Lerntherapeutischen Einrichtung in 

Anne Sprenger (rechts) mit Schulleiter 
Oliver Axt auf der  „Partizipationsschaukel“

links: Der Schulhof der „Kieler Sprotte“ 
ist mit Spielgeräten gut ausgestattet. 
Bewegung in der Pause ist wichtig. 

kleines Bild: Die Schule im Hofbrook 
ist in einem ehemaligen Wohnhaus unter-
gebracht.
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kleinen Klassen von maximal acht Schüler*innen darum, jedes 
Kind individuell zu fördern. Überforderung, Angst, Desinteres-
se, sich unwohl oder gar ausgegrenzt fühlen, verhindern Lernen 
und Entwicklung. Deshalb gibt es klare Regeln in den Klassen 
und keine Fächer, sondern individuelle Themen. Zwei wichtige 
Voraussetzungen für Lernen sind Neugier und Interesse. Statt sich 
auf die Defizite der Kinder zu fokussieren, werden ihre Stärken ge-
fördert. So werden die Kinder gefragt, wofür sie sich interessieren. 
Weltraum? Fußball? Taylor Swift? Eine Woche lang beschäftigt 
sich jedes Kind mit seinem Lieblingsthema und erstellt dazu ein 
Poster und eine Präsentation. „An jedem Freitag präsentieren die 
Kinder und Jugendlichen vor immerhin 39 Mitschüler*innen und 

dem Lehrkräfteteam ihre Ergebnisse. Dazu gehört viel Mut, aber 
wir sehen dabei auch die Entwicklung der Kinder von Woche zu 
Woche.“ Das Konzept scheint aufzugehen, den Anne Sprenger fügt 
hinzu: „Bislang hat sich noch jedes Kind schon ab der ersten Woche 
in der „Sprotte“ sich dieser Herausforderung gestellt.“
Die Kinder erzielen so von Anfang an Lernerfolge, und ihr Selbst-
bewusstsein und Selbstwertgefühl wird gestärkt. Darauf aufbauend 
können im nächsten Schritt Lücken durch Fördern und Fordern 
geschlossen werden.
Die verschiedenen Fächer kommen bei diesem Konzept auch nicht 
zu kurz. Die Kinder lesen freiwillig viel zu ihrem Lieblingsthema, 
recherchieren, bewerten, hinterfragen, berechnen, erstellen Poster 
und erklären Zusammenhänge. Fähigkeiten, die ihnen in allen 
Fächern helfen. Und sie sehen – vielleicht nach langer Zeit zum 
ersten Mal wieder – einen Sinn in ihrem Tun. 

Beteiligung als pädagogischer Grundsatz
„Partizipation (Beteiligung) ist ein pädagogischer Grundgedanke 
sowohl in den Wohngruppen als auch in den Lerntherapeutischen 
Einrichtungen der Sprenger Jugendhilfe,“ erklärt Anne Sprenger. 
Wer sich beteiligen kann, fühlt sich wertgeschätzt, weil seine 
Meinung zählt. So haben die Schüler*innen sich z. B. im letzten 
Jahr eine Schaukel für den Schulhof gewünscht.
Partizipation heißt aber nicht nur, sich etwas zu wünschen, sondern 
dann auch an der Realisierung zu arbeiten. Die Schüler*innen 
haben im Rahmen eines bestimmten Budgets und nach Sicher-
heitsvorgaben sich im Internet Schaukeln angeschaut, Angebote 
eingeholt, Mehrheiten für ein bestimmtes Modell in der Schüler-
schaft gesucht und dann dem Sprenger-Team ihre Vorstellungen 
präsentiert. Nun wurde die Schaukel ganz nach den Vorstellungen 
der Schüler*innen errichtet.
Schulleiter Oliver Axt ist stolz auf seine Schüler*innen: „Sie 
wurden dadurch an einen demokratischen Prozess herangeführt, 
wurden selbstständiger und entwickelten durch die Mitgestaltung 
Selbstbewusstsein – und haben nicht zuletzt viel dabei gelernt.“

Text und Fotos: Silke Umlauff

Blick in einen Klassenraum für maximal acht Schüler*innen

Plakate mit verschiedenen 
Themen für die 
Freitagspräsentation

in Kooperation mit:

Waldorfseminar Kiel
Rudolf-Steiner-Weg 2
24109 Kiel
info@waldorf-kiel.de
www.waldorf-kiel.de
Tel.: 0431 - 800 680

■ Sie haben Freude an der Arbeit mit Kindern?
■ Sie mögen es, Initiative zu übernehmen?
■ Sie wollen neue Lehrmethoden kennenlernen?
■ Für Sie zählt der einzelne Mensch mit seinen Fähigkeiten?
■ Ihnen sind Kreativität und künstlerische Gestaltung     
  wichtig?
■ Für Sie ist Schule mehr als nur ein Job, sondern 
  Bildungs- und Lebensraum?

■ Sie legen Wert auf familienfreundliche Vorlesungszeiten?

Dann informieren Sie sich jetzt über unsere Studien- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten und vereinbaren Sie 
gerne ein persönliches Beratungsgespräch!   
Das Masterstudium ist jetzt im Abendkurs möglich.  
Ein Quereinstieg kann problemlos erfolgen.

13. Juni
+

11. Juli

+
15. A

ugust

Besuchen Sie gerne unsere Infotage 2026,  je
weils 

von 10:00 bis 1
3:00 Uhr:
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Mähdrescher, Traktoren, Ponys 
und ganz viel Spaß
Familie Sager bietet Hofbesuch für Kinder und Jugendliche an

Hof Wasserblöcken von Familie Sager in 
Ottendorf liegt nur einen Steinwurf von 
Kronshagen entfernt. Für Ottendorfer Kin-
der ist der Bauernhofbesuch schon seit 
Jahren ein begehrtes Ferienspaßangebot. 
Ab diesem Sommer bietet auch der Krons-
hagener RfK-Ferienspaß die Möglichkeit 
zum Bauernhofbesuch.

Der 1966 ausgesiedelte Ackerbaubetrieb Hof 
Wasserblöcken liegt etwas außerhalb von 
Ottendorf auf einem Hügel. Er wird als Fa-
milienbetrieb in vierter Generation von Stefan 
Sager (62) mit Hilfe seiner Frau Sabine Sager 
(62, Volljuristin und Bürgermeisterin von 
Ottendorf ), ihren drei Töchtern und seiner 
Mutter betrieben. Die 83-jähige Margot Sager 
kümmert sich noch als Küchenmanagerin um 

die Essensversorgung von oft zehn Personen 
zur Erntezeit. Stefan Sagers drei Töchter 
haben alle Agrarwissenschaften studiert und 
sich unterschiedlich spezialisiert. Anna-Lena 
Sager (30) ist Spezialistin für Agribusiness und 
Ernährungs- und Verbraucherökonomie und 
arbeitet zusätzlich zur Hofarbeit als Referentin 
im Statistikamt Nord für Agrarstatistiken. 
Die Zwillingsschwestern Madlen (28) und 
Charlott haben sich auf Nutzpflanzen bzw. 
Umwelt spezialisiert und arbeiten darüber 
hinaus als Wahlkreismitarbeiterin für Land-
tagsabgeordnete bzw. bei der Landgesellschaft. 
Hinzu kommen zur Ernte- und Aussaatzeit 
viele weitere helfende Hände.
Der Hof ist heute ein reiner Ackerbaubetrieb, 
der Zuckerrüben, Raps und Getreide an-
baut. Bis 2016 wurde noch Schweinemast 
betrieben. Nun befindet sich im ehemaligen 
Schweinestall ein Schulungsraum für Schul-
klassen, sowie eine auch zu besichtigende 
Hackschnitzelheizung, die mit dem Holz 
der hofeigenen Knicks betrieben wird.

Anna-Lena  
Sager erklärt  
Ferienspaß- 
Kindern den 
Fuhrpark.
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Bewusstsein für Lebensmittelherkunft
Anna-Lena Sager und ihre Schwestern enga-
gieren sich sehr für Kinder und Jugendliche. 
Sie führen neben Ferienspaßgruppen auch 
regelmäßig Schulklassen und Kindergärten 
durch den Familienbetrieb.
„Unser Hof ist ein wunderbarer Lernort, um 
Landwirtschaft hautnah zu erleben und ein 
Bewusstsein für die Herkunft unserer Lebens-
mittel zu entwickeln. Kinder sind unsere 
Zukunft und die Verbraucher von morgen. Es 
ist uns ein großes Anliegen, dass sie verstehen, 
wie wertvoll und wichtig eine nachhaltige 
Landwirtschaft ist“, erklärt Anna-Lena Sager. 
„Und Kinder sind wunderbar interessiert, 
wollen so Vieles wissen und ausprobieren. 
Das macht einfach Spaß mit ihnen.“
 
Fuhrpark mit riesigen Maschinen
Die Familie Sager betreibt konventionellen 
Ackerbau und setzt dabei auf eine ausgewo-
gene Fruchtfolge.
Für den Getreide-, Raps- und Zuckerrüben-
anbau sind riesige Maschinen notwendig. 
Der Fuhrpark bringt die Besucherkinder 
regelmäßig zum Staunen. So dürfen sie auf 
den Mähdrescher klettern und sich groß 
fühlen. „Die Kinder bekommen dabei auch 

ein Bewusstsein für die Dimensionen der 
Maschinen und was man als Fahrer von dort 
oben sieht oder auch nicht sieht. Und dass 
man als Verkehrsteilnehmer gut aufpassen 
und aufeinander achten muss“, erläutert 
Anna Sager. Auch wird den Kindern sehr 

anschaulich vermittelt, warum Fahrzeuge mit 
Zwillingsrädern den Boden nicht so stark ver-
dichten wie einfache Räder. Und dass darum 
die Ernte am Feldrand immer noch einmal 
auf besser straßengängige Kornanhänger mit 
LKW-Reifen umgeladen wird.

Telefon: 0431 - 64 92 20
Telefax: 0431 - 68 12 26

info@goschundschlueter.de
www.goschundschlueter.de

Die richtige Wahl

FÜR QUALITÄT.
Elektrotechnik &
Antriebstechnik

über
90

JAHRE

Mähdrescher sind riesig. 
Die Kinder klettern begeistert
auf den Fahrersitz.
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 Kinder & Jugend | Bauernhof Sager

Achsvermessung · Fahrzeugdiagnose · Inspektion
 Karosseriearbeiten · Klimaservice · Reifenservice 

Unfallservice · Anhängerreparatur

Autohaus Ortmann GmbH
Gewerbegebiet Kronshagen · Schreberweg 12
☎ 0431/54 45 75 · www.ortmann-kronshagen.de

Ihre Autowerkstatt in Kronshagen
Gewerbegebiet Kronshagen | Schreberweg 12 | T. 04 31 54 45 75

Auto vernachlässigt? Reparaturen 

aller

Fabrikate!Raps, Getreide und Zuckerrüben
Alle Anbauprodukte des Hofes können von den Kindern und 
Jugendlichen auch angefasst und hautnah betrachtet werden. Wer 
hatte jemals eine Zuckerrübe in der Hand oder die gedroschenen 
Körner vom Raps? Das fertig gepresste Rapsöl kennen wiederum die 
meisten Kinder, und natürlich sind sie auch kleine Experten für Brot 
und andere Mehlprodukte. Der Name der Zuckerrübe verrät glück-
licherweise ihren Zweck und so manches kleine Schleckermäulchen 
hat auch schon Zuckerrübensirup gegessen.

Steinberg zum Toben und Ponys
Schon immer haben Bauern Steine von ihren Feldern geräumt. An 
diesen Stellen können sich keine Pflanzen durchsetzen, und das ver-
ringert den Ertrag. Mit modernen Maschinen ist es besonders wichtig 
geworden, die Steine zu entfernen, da sie Metallteile verbiegen und 
die Maschinen zerstören können. 
So ist im Laufe der Jahre auf dem Hof der Familie Sager ein riesiger 
Steinhaufen aufgeschüttet worden. Ein weiterer kleinerer Steinberg 
ist für die Ferienspaß-Kinder ein Naturspielplatz und schnell wird er 
begeistert erobert und zum Klettern und Rutschen genutzt.
Auch tierliebe Kinder kommen beim Bauernhofbesuch auf ihre 
Kosten, denn die Sager-Schwestern sind auch Pferdeliebhaberinnen. 
So können ihre zutraulichen Ponys gestreichelt und unter Anleitung 
gefüttert werden.

Wo kann ich mich für einen Besuch anmelden?
Wer den Hof Wasserblöcken besuchen möchte, bekommt dazu mit 
vorheriger Anmeldung beim Ferienspaßangebot RfK Kronshagen 
über die Ferienspaßbroschüre die Gelegenheit. Der Besuch soll am 

27. Juli   2026 von 9.30 bis 11.30 Uhr stattfinden und kostet drei 
Euro. Auch über den Ferienpass der Stadt Kiel besteht am 10.7., 
8.8. und 17.10. die Möglichkeit. Die Termine des SFC Ottendorf 
(Sommerferien(s)pass) standen bei Drucklegung noch nicht fest.
Weiterführende Schulen können den landwirtschaftlichen Betrieb 
im Rahmen von BiLEV in allen Klassenstufen bis hin zur Oberstufe 
kostenlos in curricular angebundenen Angeboten in verschiedenen 
Schulfächern besuchen, ebenso wie Grundschulen über das Programm 
„Schulklassen auf dem Bauernhof“. Schulklassen und Lehrkräfte 
können sich gern dazu direkt über die Homepage bei Familie Sager 
melden (www.hof-wasserbloecken.jimdosite.com). 

Text und Fotos: Silke Umlauff

Zuckerrüben zum Anfassen

Der große Steinberg lädt die Kinder zum Toben und Rutschen ein.

Ponystreicheln und -füttern 
ist immer sehr beliebt.
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Ferienspaß | Veranstaltungen

Seit April liegt das kleine grüne Ferien-
spaß-Heft 2026 in den Kronshagener 
Schulen, in der Gemeindebücherei, im 
Rathaus und im Bürgerhaus aus.

Ganze 65 Angebote (zum Teil mehrtägig) 
sorgen dafür, dass die Sommerferien alles 
andere als langweilig werden. Nach einem 
Buchungsrekord im Jahr 2025 können nun 
für dieses Jahr noch mehr Events angeboten 
werden.
Mittendrin das Herzstück des Ferienspaß, 
das Holzbauprojekt. Diesmal geht es „In 
zehn Tagen um die Welt“. Es darf gehäm-
mert, gesägt und gemalt werden – bis nach 
zwei Wochen wieder ein kreatives Gesamt-
kunstwerk auf der Wiese an der Fußsteig-

koppel entsteht. Mitmachen können in der 
zweiten und dritten Ferienwoche alle. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.
Zusätzlich darf bei den zahlreichen anderen 
Angeboten gesportelt, gewerkelt, gemalt 
und gestaunt werden. Wie wäre es mit dem 
Sportabzeichen? Oder Fußball spielen, Hip 
Hop tanzen, malen, basteln, Inliner fahren, 
experimentieren? Alle interessierten Kinder 
und Jugendlichen werden bestimmt einen 
Lieblingskurs finden.
Die reguläre Anmeldung ist bis zum 18. 
Mai über die Anmeldeboxen in den Schulen, 
im Rathaus und in der Gemeindebücherei 
möglich. Ab 6. Juni sind die Teilnahme-
listen online unter www.kronshagen.de zu 
sehen. Zusätzlich gibt es ausgelegte Listen 

In zehn Tagen um die Welt
Kronshagener Ferienspaß 2026 hält über 60 Angebote bereit 

Kieler Straße 90 (Seiteneingang) | 24119 Kronshagen | Telefon: 0431 /546290 |info@dittmann-ortscheid.de 

Ihr Team aus dem Herzen Kronshagens
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Veranstaltungen | Ferienspaß

Auch in diesem Sommer wird es 
wieder ein buntes Angebot beim 
Ferienspaß Kronshagen geben.

im Rathaus und in der Gemeindebücherei. Die Teilnahmekosten 
müssen innerhalb der Bezahlwoche vom 15.–18. Juni direkt beim 
RfK in bar bezahlt werden. Das Büro liegt bei der VHS Krons-
hagen im Souterrain des Bürgerhauses, Kopperpahler Allee 69. Es 
werden auch Bildungsgutscheine angenommen.
Alle Plätze, die bis zum 18. Juni um 14 Uhr nicht bezahlt sind, 
werden neu vergeben. Laufend aktualisierte Teilnahmelisten mit 
Restplätzen sind ab dem 29. Juni online bzw. ausgelegt. Es gibt also 
immer noch kurzfristig die Möglichkeit, einen tollen Kurs zu belegen. 
Die Angebote sind wieder den meist ehrenamtlichen Anbieterinnen 
und Anbietern zu verdanken. Ihnen und allen Sponsoren gilt ein 
herzliches Dankeschön.
Weitere Infos gibt es unter Telefon 0431/ 24850187 oder per Mail: 
rfk@kronshagen.de

Text und Fotos: Rat für Kriminalitätsverhütung

Die individuelle 
Zahnreinigung ist der beste 
Schutz vor Karies und 
Parodontitis.

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Ihre Beate Ranft-Volkmer
Dr. Dr. Joachim Volkmer 
und das ganze Team

Kieler Straße 86, 24119 Kronshagen
Telefon 0431/58 83 32 oder 52 55 53
info@zahnaerztin-ranft.de 
www.zahnaerztin-ranft.de

Prophylaxe • Prothetik • Implantate • Ästhetik

Zahnärztin Beate Ranft-Volkmer

Prophylaxe – 
mehr als nur 
schöne Zähne

Baurecht
Wohnungseigentumsrecht

Eckernförder Str. 319
24119 Kiel-Kronshagen

0431 / 300 377 41
info@unwerth.de

Rechtsanwalt & Notar

Dr. Alexander v. Unwerth
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MAI

Do. 21.5. 18 Uhr
Frühlingskonzert des GymKro 
Leitung: Anne Lipkow, Fiona Wick, Christiane Antoniak, 
Timo Drahn. Konzert mit Unterstufenchor, Oberstufen-
chor, Streicher-AG, Instrumentalkreis, Orchester und 
Schulband. Der Eintritt ist frei. Der Spendenerlös geht an 
den Förderverein der Schule. Veranstalter: Förderverein des 
Gymnasiums Kronshagen. Bürgerhaus

Sa. 23. + So. 24.5. 10 Uhr 
5. Kronshagener Doppel-Turnier im Badminton 
Veranst.: TSV Kronshagen. Beide Hallen im Sportzentrum

Mi. 27.5. 19 Uhr 
Jahresempfang der Gemeinde Kronshagen 
Motto: Sport – Gesundheit – Gemeinschaft. Eingeladen 
sind alle Bürger und Bürgerinnen Kronshagens. Bürgerhaus 

Do. 28.5. 17 Uhr
Konzert der Grundschule an den Eichen  
mit Chören der 1./2. Klasse und der 3./4. Klasse, sowie 
Orchester. Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den 
Musikbereich wird gebeten. Bürgerhaus

Sa. 30.5. 19 Uhr
Bach meets Electro. Unter der Motto „Ausbrechen, 
aufbrechen, neu definieren“ sind Vera Klaiber (Orgel), 
Fernando Lepe Arias und Christian Zimmermann (Klavier 
und Synthesizer) auf ihrer Winterhalter-Orgel-Tour 2026 
zu Gast. Der Eintritt ist frei, Spende erbeten. Christuskirche 
Kronshagen, Kopperpahler Allee 12

So. 31.5. 11 Uhr
Baumführung auf dem Nordfriedhof 
Interessantes und Kurioses. Auch über die Möglichkeit, sich 
unter einem Baum bestatten zu lassen, wird informiert. 
Treffpunkt ist der Eingangsbereich des Friedhofes Westring 
481. Die Führung ist kostenlos. 

JUNI

Mo. 1.6. 19 Uhr
Talk & Wine der CDU Kronshagen mit Landrat Ingo 
Sander: „Zivil- und Katastrophenschutz – was kommt auf 
uns zu?“. Veranst: CDU Kronshagen. Bürgerhaus, Saalteil A
 
Fr. 5.6. 9–13 Uhr
Aktivtag der Sportjugend Schleswig-Holstein 
Sportzentrum Suchsdorfer Weg

Sa. 6.6. 10 Uhr
Festumzug durch die Gemeinde 
Start am Sportzentrum Suchsdorfer Weg 

Sa. 6.6. 11–23 Uhr
Kronshagen-Schau 2026. Ausstellung der Firmen, 
Vereine und Institutionen, buntes Programm, Veranstalter: 
GHK, Bürgerhaus Kronshagen mit Außengelände

So. 7.6. 11 Uhr
Wanderung: Vom Nordfriedhof durch den 
Botanischen Garten bis zum Alten Urnenfried-
hof. Vier Kilometer lange Wanderung, Dauer etwa zwei 
Stunden. Es führt und erzählt Frank Wunder. Treffpunkt ist 
der Eingangsbereich des Nordfriedhofes Westring 481. 
Die Führung ist kostenlos.

Mi. 10.6. 9.30 Uhr
Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirats 
Klöndeel im Bürgerhaus

Mi. 10.6. 12.30 Uhr
Mittagstisch Seniorenbeirat 
Essenskarten für 6/7 Euro gibt es in den Apotheken, der 
Gemeindebücherei und beim Seniorenbeirat bis vier Tage 
vor dem Termin. Bürgerhaus

Fr. 12.6.
75 Jahre Siedlung Lebensfreude 
16 Uhr Festakt für geladene Gäste und Anwohnerinnen 
und Anwohner der Siedlung. 18 Uhr Party für alle (mit 
DJ, Tanz sowie Verpflegung vom Grill und Getränke zu 
günstigen Siedlerpreisen). Siedlung Lebensfreude

So. 14.6.
6. Straßenflohmarkt in Kronshagen 
10–14 Uhr östlich der Bahnlinie. 13–17 Uhr westlich 
der Bahnlinie. Wer alles mitmacht und was verkauft 
wird, erfahren Sie ab 1. Juni 2026 auf der Homepage 
der Gemeinde Kronshagen und unter „Aktuelles“ auf der 
Homepage von Bündnis 90/ Die Grünen Kronshagen

Mi. 17.6. 17 Uhr
„Auf eine Tasse Tee …“ 
Ute Sievers referiert über die Kunst des Ikebana. Eintritt frei. 
Veranst. Kultur Kreis Kronshagen. Klöndeel im Bürgerhaus

Mi. 17.6. 19.30 Uhr
Andrea Paluch liest „Ruth Berlau: alles für 
einen“ Die Dänin Ruth Berlau fährt 1928 allein mit dem 
Fahrrad von Kopenhagen nach Paris und zurück. Karten 
für 12 Euro im Vvk. in der Gemeindebücherei und der VHS 
Kronshagen und an der Abendkasse für 14 Euro erhältlich. 
Einlass ab 19 Uhr. Gemeindebücherei Kronshagen

Mi. 17.6. 19.30 Uhr 
„Einmal zum Asteroiden Bennu hin und zurück 
bitte“.  Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang J. Duschl, Institut 
für Theoretische Physik und Astrophysik, über die erfolgrei-
che Mission „OSIRIS-REx“, die Gestein von dem Asteroiden 
Bennu zur Erde gebracht hat. Veranst.: SHUG-Sektion 
Kronshagen. Bürgerhaus

So. 21.6. 17 Uhr
Konzert für Klarinette und Piano 
Gerhard Breier (Klarinette) und Guido Helmentag (Piano) 
spielen Arrangements von Bach und den Beatles, Film-
musik und Klezmer. Der Eintritt ist frei, Spende erbeten. 
Christuskirche 

Di. 23.6. 10 Uhr
Kieler-Woche-Turnier – Bridge ganz maritim 
Anmeldungen bei Cornelie v. Karger, Tel. 0431/ 5859995 
oder unter bc.kro@gmx.de. Bürgerhaus 

Mi. 24.6. 12.30 Uhr
Mittagstisch Seniorenbeirat 
Essenskarten für 6/7 Euro gibt es in den Apotheken, der 
Gemeindebücherei und beim Seniorenbeirat bis vier Tage 
vor dem Termin. Bürgerhaus

VERANSTALTUNGSKALENDER   MAI BIS AUGUST 2026
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JULI

Sa. 4.7. 10–16 Uhr
Zehn Jahre Familien(T)räume 
mit Spiel- und Mitmachaktionen, Kinderschminken, 
Workshops, Vorträgen, Lesungen, Foodtruck und Tombola. 
Eckernförder Straße 313–315

Sa. 4.7.
Sommerexkursion des Kultur Kreis Kronshagen 
zur Sonderausstellung „Maria Lassnig und Edvard Munch 
– Malfluss = Lebensfluss“. Exkursion mit dem Zug von 
Kronshagen bzw. Kiel zum Hamburger Hauptbahnhof und 
von dort zu Fuß in die nahegelegene Kunsthalle. Führung 
mit Kopfhörern. Im Anschluss gemeinsames Essen im 
Restaurant „Schifferbörse“. Anmeldung bei hauke.hansen@
kultur-kreis-kronshagen.de. Hamburger Kunsthalle

Sa. 4.7. ab 12 Uhr
3. Crowntown-Cup. Feldhandballturnier für 
Männer und Frauen. Sportplatz 4, Sportzentrum am 
Suchsdorfer Weg. Ab 18 Uhr After-Game-Party. 
Veranstalter: TSVK

Do. 16.7. 18.30 Uhr
GHK-Stammtisch im Nostimo 
Kieler Straße 90. Nur für GHK-Mitglieder

Sozialverband 
Deutschland

Beratungen im Beratungstreff, Rathausmarkt 5 
(neben Bäcker Günther).
Wir beraten und unterstützen Sie gern bei Fragen zu 
den Themen gesetzliche Rentenversicherung, gesetz-
liche Krankenversicherung, gesetzliche Unfallversiche-
rung, Pflegeversicherung, Arbeitslosenversicherung, 
Schwerbehinderung, sowie Eingliederungshilfe.
Die Beratungen finden jeden ersten Mitt-
woch im Monat von 9–12 Uhr statt 

Bitte buchen Sie einen Termin über das Sozialberatungs-
zentrum in Rendsburg: Telefon 04331/ 77 00 790.

Spielegruppe  
Jeden vierten Dienstag im Monat trifft 
sich die Spielegruppe im Bürgerhaus / Klöndeel von 
15–18 Uhr. Informationen gibt es bei Renate Riedel  
unter Telefon 0431/ 529165.

Handarbeitsgruppen  
Die erste Handarbeitsgruppe trifft sich jeden  
zweiten Montag im Monat im Bürgerhaus/
Klöndeel von 15 bis 17.30 Uhr. Zur Zeit sind leider alle 
Plätze besetzt. 
Die zweite Handarbeitsgruppe trifft sich jeden 
vierten Dienstag im Monat im Bürger-
haus / Klöndeel von 15–18 Uhr. Informationen gibt es 
bei Regina Herzberg unter 0176/ 73207294.

Veranstaltungen 
22.5. Vortrag zum Thema „Hausnotruf“, Bürgerhaus
11.6. Ausflug „Friedrichstadt mit Grachtenfahrt“. 
Anmeldung unter mueller-bous@sozialverband.de
Nähere Infos: www.sozialverband-kronshagen.de

Arbeiterwohlfahrt 
Kronshagen

Smartphone & Klönschnack an jedem dritten 
Montag im Monat von 16 bis 17.30 Uhr an. Veranst.: 
AWO zusammen mit Förde-VHS und ev. luth. Kirchen-
gemeinde, Bürgerhaus  
18.5., 15.6., 17.8.2026

Smartphone-Treff im Bürgerhaus
Interessierte können in der Klöndeel im Bürgerhaus  
Fragen rund um Smartphone bzw. Tablet stellen,  
Erfahrungen untereinander austauschen und Tipps für 
die nächsten Schritte in die digitale Welt erhalten.
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 10–12 Uhr 
3.6., 1.7., 5.8.2026

Tablet- und Smartphone-Schulung 
für Fortgeschrittene
Geplant ist ein neuer Kurs für Seniorinnen und Senioren 
mit Erfahrungen (9 Treffen), jeweils freitags von 10–
12 Uhr vom 12.6. bis 14.8. im Bürgerhaus. Tab-
lets können für die Dauer des Kurses ausgeliehen wer-
den. Interessierte können sich anmelden bei Antje Otto, 
Tel. 0431/ 99078466. Kosten: 30 Euro für den gesam-
ten Kurs.

Bingo-Nachmittage
Beim Bingo-Nachmittag in der Klöndeel im Bürgerhaus 
ergeben sich viele Gelegenheiten zum geselligen  
Zusammensein und zum Klönschnack.
Jeden dritten Dienstag im Monat von 15–17 Uhr 
19.5., 16.6., 21.7.2026

Sommerferien-Fahrten nach Falckenstein
Es gibt noch freie Plätze! In der 4. (27.–31.7.) und 5.  
Ferienwoche (3. 8. bis 7. 8.) geht es wieder nach  
Falckenstein. Teilnehmen können Kinder, die in den  
Jahren 2014 bis 2019 geboren sind. Kosten für eine  
Woche für Kronshagener Kinder 95 €, für auswärtige  
Kinder 130 €. Anmeldungen nur über die Mailadresse: 
awo-kronshagen@gmx.de

Veranstalten Sie etwas  
zwischen dem 15.8. und 

dem 15.11.26? Dann senden 
Sie gerne dazu die Daten bis 
zum 20.6.2026 an umlauff@ 
kronshagen-magazin.com.

Veranstaltungen | Veranstaltungskalender
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Straßenflohmarkt | Veranstaltungen

Per Fahrrad auf 
Shoppingtour
6. Straßenflohmarkt am 14. Juni 
in der Zeit von 10–17 Uhr

Bereits zum sechsten Mal findet in Kronshagen ein großer 
Straßenflohmarkt statt. Wie üblich, erfolgt das im zweijährigen 
Rhythmus.

Bei diesem Straßenflohmarkt kommen die Menschen ins Gespräch. 
Es gibt immer wieder anregende Begegnungen, auch mit Nachbarn, 
die sich sonst nicht so oft sehen.
Neben Kleidung, Büchern, Hausrat, Elektronik, Deko und Spielsa-
chen gibt es alles Mögliche und vielleicht sogar das eine oder andere 
Unmögliche zu erwerben. Hier wird sicher jede und jeder etwas 
finden, was gefällt. Liebhaberstücke wechseln die Besitzer. Nicht zu 
vergessen ist, dass bei jedem Kauf eine gemeinnützige Institution mit 
zehn Prozent des Verkaufspreises unterstützt wird.
Ab 1. Juni finden Sie alle Angebote und Standorte detailliert in den 
Listen, die auf der Website der Gemeinde unter „Aktuelles“ und auf 
der Homepage von Bündnis 90 / Die Grünen Kronshagen veröffent-
licht werden. 180 Haushalte haben sich in diesem Jahr angemeldet. 

Wie schon bei den vorigen Malen, wird auch diesmal an einigen 
Ständen für das leibliche Wohl mit Waffeln, Kuchen, Kaffee, Ge-
tränken und Grillgut gesorgt. 
Der Straßenflohmarkt findet am 14. Juni in zwei Etappen statt: von 
10–14 Uhr östlich der Bahnlinie, von 13–17 Uhr westlich der Bahn-
linie. Dadurch wird ermöglicht, dass auch diejenigen, die selbst einen 
Stand haben, noch genügend Zeit zum Bummeln in der anderen 
Gegend haben. „Kommen Sie zahlreich“, so Inge Schließmann, „bitte 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad.“

Text und Archivfotos: Carsten Frahm

www.awr.de

12.06.
14–15 Uhr 

Kleidung
Teilnahme nur mit
Anmeldung per Mail: 
m.moeller@awr.de

AWR-TauschBar - ein Projekt der Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde
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Liebevoll präsentieren 
die Anwohnenden ihre 

ruhenden Schätze – wie 
hier in in der Straße 

Am Gartenheim. Wer 
geduldig stöbert, kann 

dabei spannende Ent-
deckungen machen.  

Gut erhaltene Spiele, Bücher oder Tierfiguren: Nutzen Sie die Ge-
legenheit und machen Sie Ihren Liebsten mit ein paar Flohmarkt-
funden eine Freude. 



49

Veranstaltungen | Volkshochschule

Die Natur erleben
Förde-vhs bietet Naturspaziergänge an

Wenn der Mai Schleswig-Holstein in frisches Grün taucht, 
beginnt eine besondere Einladung nach draußen.

Der Aktionsmonat Naturerlebnis öffnet die Tür zu über 850 ge-
führten Touren, bei denen sich die vielfältige Tier- und Pflanzenwelt 
des Landes hautnah entdecken lässt. Erfahrene Natur- und Land-
schaftsführerinnen und -führer weisen den Weg durch die Natur 
und machen sie mit allen Sinnen erlebbar.
Auch die Förde-vhs beteiligt sich. In Kronshagen wird der Dozent 
Arno Ketelsen im Rahmen des Aktionsmonat Naturerlebnis 2026 
einen Kräuterspaziergang im Domänental anbieten. Sie werden 
erleben, was in der Natur 
wächst, was Sie mit den 
Pflanzen machen können 
und welche Kraft wir Men-
schen mit und aus der Natur 
schöpfen. Seien Sie dabei 
und melden sich gleich an.

Kochreihe über natürliche Ernährung
Dagmar Frieß zeigt Ihnen in der Kochreihe „Clean Eating” Haus-
gemachtes und Natürliches mit vollem Geschmack. Sie lernen, wie 
Sie gesunde Vorräte anlegen und köstliche Aufstriche und Dips 
ganz einfach selbst zubereiten. Nebenher erfahren Sie auch, wie Sie 
Ihren Zuckerkonsum reduzieren, ohne auf Geschmack und Freude 
zu verzichten, und wie eine natürliche, cleane Ernährung Ihre Ver-
dauung stärkt und Ihr Wohlbefinden spürbar verbessert. Gemeinsam 
bereiten Sie leichte, bekömmliche Gerichte zu, essen zusammen 
und entdecken, wie kleine Veränderungen große Wirkung haben 
können für mehr Leichtigkeit und Energie im Alltag. 

Kostenfreier Smartphone & Klönschnack am 18. Mai
Haben Sie Fragen und brauchen Unterstützung bei der Nutzung 
Ihres Smartphones? Dann kommen Sie zum kostenfreien Smart-
phone & Klönschnack, jeden dritten Montag von 16 bis 17.30 
Uhr im Bürgerhaus Kronshagen. In ruhiger Atmosphäre tauschen 

wir uns gemeinsam aus – freundlich, 
geduldig und Schritt für Schritt. Die 
Förde-vhs, die Konfirmanden der 
Ev.-Luth. Christusgemeinde und die 
AWO Kronshagen helfen Ihnen bei 
Grundlagen, Apps, Einstellungen 
und vielem mehr. Kommen Sie zum 
nächsten Treffen am 18. Mai vorbei 
und bringen Sie Ihr Handy und Ihre 
Fragen mit. 

Text: Susanne Glase

Mehr zum 
Aktionsmonat 
Naturerlebnis:

Öffnungszeiten: 
Samstag 1100 bis 1400 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

24259 Westensee
T: 04305-991 993
www.bossee.de

DER WILD-HOFLADEN
WILD & WILDSPEZIALITÄTEN

grillfertiges
Wildfleisch
geschnitten und mariniert

- auf Vorstellung

• • •
Wildfleisch 

z.B. Rücken, Keule, Filet

Wild-Bratwurst
Wild-Cevapcici 

Saucen & Chutneys
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KONZERT FÜR KLARINETTE UND PIANO  
Am Sonntag, dem 21. Juni 2026 ist um 17 Uhr das Duo Gerhard Breier 
(Karinette) und Guido Helmentag (Piano) in der Christuskirche zu Gast.
„Sie können auch anders“ lautet das Motto ihres Konzertprogramms.
Dabei wird Abwechslung großgeschrieben. Experimentierfreudig gilt 
es, eigene Kompositionen im intensiven Miteinander zu gestalten und 
auszuloten – gern mit inspirierten Soli und rhythmisch in Richtung 
Lateinamerika orientiert. Aber auch Fremdmaterial verleibt sich das 
bestens aufeinander eingespielte Duo ein. In ungewohnter Instrumenten-
Kombination erklingen da Werke von Barock bis Beatles, von Filmmusik 
bis Klezmer. 
Sein Programm gestaltet das Duo mit einer augenzwinkernd-kurzweiligen 
Moderation. So erklingen für unterschiedlichste Anlässe – von der 
Liebeserklärung bis zum Familienfest – entstandene Kompositionen, in 
Erinnerung an kultige Kinofilme starke Melodien von Leinwandklas-
sikern oder in Huldigung von Ikonen der Beat- und Rock-Geschichte 
zeitlose Hits.

ANMELDUNG ZUM KONFIRMATIONS
UNTERRICHT
Ziel der Konfirmandenzeit ist es, auf eigene Fragen über Gott 
und die Welt Antworten zu suchen. Dies soll mit viel Freude 
in der Gruppe geschehen. Deshalb gehören auch eine Freizeit, 
Ausflüge u.v.m. zur Konfirmandenzeit. 
Alle Jugendlichen, die im Jahr 2028 konfirmiert werden wollen, 
kommen bitte mit einem Elternteil am Dienstag, 23. oder 30. Juni, 
zwischen 15.30 und 18 Uhr ins Gemeindehaus (Kopperpahler 
Allee 12), um sich anzumelden. Der Unterricht selbst beginnt 
nach den Herbstferien und erfolgt entweder am Dienstag- oder 
am Donnerstagnachmittag. Zum Zeitpunkt der Konfirmation 
2028 sollten die Jugendlichen mindestens 14 Jahre alt sein. 
Wir bitten, die Geburtsurkunde und die Taufurkunde mitzu-
bringen. Selbstverständlich können auch Mädchen und Jungen 
teilnehmen, die erst im Lauf der Unterrichtszeit getauft werden.

CHRISTLICHE MEDITATIONSGRUPPE
Immer montags um 18 Uhr laden wir zur Meditation in den Ge-
meindesaal der Christusgemeinde Kronshagen unter der Leitung 
von Frau Dr. Mechthild Hauck. Die nächsten Termine sind der 
1., 15. und 29. Juni, der 13. und 27. Juli und der 10. August. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Vorkenntnisse sind 
nicht nötig. Die Teilnahme ist kostenlos.

Text: Ina F. Strege, Foto: Nandman

Christusgemeinde | Veranstaltungen

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

Wir sind jetzt auch in 

Kronshagen für Sie da!

› Kieler Straße 63B

www.langnau-fliesen.de

Kopperpahler Allee 70 · 24119 Kronshagen 
Telefon 0431/54 86 60 · info@langnau-fliesen.de
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Rückblick auf 
turbulentes Jahr
Mitgliederversammlung des TSVK 
zeigte Licht und Schatten 

Die Mitgliederversammlung des TSV Kronshagen am 15. April 
2026 ging sportlich los mit den Ehrungen der Sportler.

Als Jugendbeste 2025 wurden die Deutschen U11-Meisterinnen 
Isalie Glander & Jule Hansen (Jg. 2016) im Einrad, in der Paar-Kür 
ausgezeichnet. Beide sind auch für die WM im österreichischen Steyr 
qualifiziert.
Als Mannschaften des Jahres stachen die U-12 Mannschaft im Basket-
ball als ungeschlagener Landesmeister in der Oberliga hervor und die 
männliche C-Jugend Handball, die Regionalligameister und Final-
Four-Sieger wurden und im nordost-deutschen Meisterturnier den 
fünften Platz gegen Bundesligavereine errang.
Ebenso wurden mit Michael Weiß (Fußball) und Stefan Muus (Hand-
ball) zwei verdiente Kronshagener „Urgesteine“ mit dem Ehrenteller 
geehrt.
In seinem Vorstandsbericht 2025 ging Heino Fischer auf die Turbu-
lenzen in der Basketball- und Fußballsparte ein, wo Personalwechsel 
das Vereinsleben kräftig durcheinandergewirbelt haben. Diese beiden 
Umstrukturierungen gingen leider nicht ohne Mitgliederverlust einher.
Auch in der Turn- und Gymnastiksparte sind die Gruppen in den 

letzten Jahren durch Corona und aus Altersgründen immer 
kleiner geworden. Die Mitgliederzahl reduzierte sich von 

2866 im Jahr 2025 auf jetzt 2776. Rund 
1.000 Ein- und Austritte pro Jahr muss die 
Geschäftsstelle jährlich bearbeiten.

Der TSVK gibt also immer mehr Geld 
für immer weniger Mitglieder aus. 
Neue Mitglieder sind nur schwer zu 
gewinnen und bleiben dem Verein 

oft nicht lange treu. Es fehlt auch an Übungsleiterpersonal, insbesondere 
im Kinderturnen, Leichtathletik und Schwimmen. Vereinssportlehrer 
Iwer Boysen ist in diesen Bereichen eingesetzt und bindet auf diese 
Weise viele Neu-Mitglieder. Eine der Hauptaufgaben wird sein, die 
Basis auf Breitensportebene erheblich zu vergrößern, um die immens 
aufwendigen Leistungssport-Abteilungen weiterhin finanzieren zu 
können.
Zum 1.1.2026 haben Ayfer Coskun und Frank Meier die Sport-
klause aus gesundheitlichen Gründen verlassen. Mit Jenny Graf und 
Kevin Hetzinger wurden neue Pächter gefunden, die sich bereits gut 
etabliert haben.
Die Renovierung der sanitären Anlagen im Vereinsheim, die zum Sport-
raum im Erdgeschoss gehören, sowie die Erneuerung der Eingangstür 
wurden unter der Regie von Vorstandsmitglied Thomas Frommhold 
durchgeführt und tragen zur Werterhaltung des Gebäudes bei. Die 
Maßnahmen wurden vom Kreis RD und vom Landessportverband 
mit insgesamt 60 % bezuschusst.
Sportliche Erfolge gab es 2025 z. B. einmal mehr im Handball und im 
Judo durch die Arbeit der hauptamtlichen Sportlehrer Robin Waldeck, 
Thore Schläger und Issa Saroit sowie im Einradfahren durch Trainerin 
Valeska Bluhm. 
Bei den turnusgemäßen Wahlen wurden die Vorstandsmitglieder 
Heino Fischer (1. Vorsitzender), Thomas Frommholt (Inneres) und 
Rex Wegner (Technische Belange) wiedergewählt.
Zum Abschluss wurden verdiente Mitglieder für 25- bis 60-jährige 
Mitgliedschaft im TSVK mit der Ehrennadel geehrt. Die nächste 
große Veranstaltung wird der Festumzug anlässlich der Kronshagen 
Schau sein.

Text und Fotos: Heiko DrescherGoldene Ehrennadel Heino Fischer 
und Dorit Hamer-Goebbel

Austräger (m/w/d) 

gesucht
Du möchtest Dir ein zusätz  liches 
Taschengeld verdienen und bist 
mindestens 13 Jahre alt? 
Dann melde Dich gern bei uns!

Telefon 0431/26 09 32 42
info@kronshagen-magazin.com
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Hallensportfest in Kronshagen war voller Erfolg

175 Kinder aus elf Vereinen im Alter zwischen fünf und 15 
Jahren fanden sich am 15. März 2026 in der Sporthalle am 
Suchsdorfer Weg ein. 

Allein 48 Kinder des LAC Kronshagen waren dabei und fast genau-
so viele vom Kieler TB. Weiterhin beteiligten sich der Suchsdorfer 
SV, die SV Friedrichsort, der TuS Hasseldieksdamm/Mettenhof, der 
Preetzer TSV, der TSV Klausdorf, die TSG Concordia Schönkirchen, 
der TV Laboe und der TSV Lütjenburg.
Im Winterhalbjahr finden nur wenige Sportfeste für Kinder statt, 
weil es kaum geeignete Sporthallen gibt. Deshalb ist es uns wichtig 
das traditionelle Hallensportfest auch zukünftig weiter auszurichten. 
Für die Altersklassen bis elf Jahre war es sogar eine Kreismeisterschaft.
Die Jüngsten konnten ihre Fähigkeiten beim Hindernisparcours 
unter Beweis stellen, bei dem vor allem Geschicklichkeit gefragt war. 
Besonders viel Spaß hatten die Kinder bei den Staffelwettbewerben. 
Wie in den vergangenen Jahren bildeten die Staffeln stimmungsmäßig 
den Höhepunkt der Sportveranstaltung.
Bis vor wenigen Jahren war das Hallensportfest noch größer. Rund 
300 Kinder und Jugendliche aus ganz Schleswig-Holstein kamen 
nach Kronshagen, weil es die Möglichkeit gab, 60 m und 60 m 

Hürden zu sprinten. Das ist aktuell leider nicht möglich, weil der 
Verbindungsgang zwischen den beiden Sporthallen von der Gemeinde-
verwaltung für das Durchlaufen gesperrt wurde. Daher mussten wir 
die Sprintstrecke auf 35 m kürzen. Wir versuchen aber gemeinsam 
mit der Verwaltung Lösungen zu finden, dass eine Nutzung des Ver-
bindungsgangs wieder möglich sein kann. Auch für das Training im 
Winterhalbjahr wäre dies wichtig.
Wettkampfleiterin Lina von Petersdorff zeigte sich mit dem Ablauf 
des Hallensportfests sehr zufrieden. Auch von den teilnehmenden 
Vereinen gab es viele positive Rückmeldungen. Wir danken allen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne die die Organisation 
und Durchführung des Hallensportfests nicht möglich gewesen wäre.

Text: Corinna Beck, Andreas Fuchs

Fotos: Christian Huwald

Beim Hindernis- 
parcours 
konnten die 
Jüngsten ihre 
Geschicklich-
keit unter Be-
weis stellen.

Weniger Meter, 
gleiche Begeisterung

LAC Kronshagen
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Verkehrsrecht | Schmerzensgeld- und 

Schadensersatzrecht | Mietrecht | Arbeitsrecht | Mediation

Dorfstraße 3 · 24119 Kronshagen · Tel. (0431) 788 333 
www.wessels-waschkowski.de

Dagmar Wessels-Waschkowski
Rechtsanwältin & Fachanwältin für Familienrecht & Mediatorin
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Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8:00 -13:30 + 14:30 -18:30 h
 Mi. 8:00  - 13:30 + 14:30  - 18:00 h
 Sa. 8:00  - 13:00 h

Christin Priegann 
Kopperpahler Allee 121 | 24119 Kronshagen

Telefon 5 46 98 68 | Telefax 5 46 98 71
info@ulex-apotheke.de | www.ulex-apotheke.de

Fragen Sie uns 

- wir sind persönlich 

für Sie da!

LAC | Vereine
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Vereine | Bridgeclub

Denksport, Gemeinschaftsgefühl 
und soziales Engagement
Bridge-Club Kronshagen besteht seit 30 Jahren

Die VHS-Bridge-Kurse von Cornelie von 
Karger waren einst äußerst beliebt. Doch 
irgendwann geht auch mal der schönste 
Kurs zu Ende. Nach dem Kurs fehlte den 
Bridgebegeisterten die Möglichkeit, in 
Kronshagen weiterzuspielen.

So wurde am 16. August 1996 der Bridge-
Club Kronshagen mit 22 Mitgliedern unter 
dem Vorsitz ihrer Bridgelehrerin Cornelie 
v. Karger gegründet. Seitdem spielen die 

mittlerweile gut 100 Club-Mitglieder jeden 
Dienstag von 9.30 bis 13 Uhr im Bürger-
haus Kronshagen Turnierbridge. Mehrere 
Male im Jahr werden öffentliche Turniere 
angeboten, an denen Nichtmitglieder teil-
nehmen können. Sowohl das traditionelle 
Kieler-Woche-Turnier (in diesem Jahr am 
23. Juni) als auch das Benefizturnier (20. 
Oktober) und das Nikolausturnier (24. 
November) erfreuen sich jedes Jahr großer 
Beliebtheit.

Denksport und Turnierbridge
Seit 1998 ist Bridge (ähnlich wie Schach) 
anerkannter Denksport. Das Spiel mit 52 
Karten ähnelt Doppelkopf oder auch Skat. 
Doch anders als Skat ist Bridge ein eher ru-
higes, emotionsfreies Spiel. So ermöglicht die 
Bidding-Box („Biet-Box“) mit vorgefertigten 
Karten das wortlose Reizen. Das sorgt einer-
seits beim wöchentlichen Turnierbridge in 
Kronshagen mit stets 60-70 Teilnehmenden 
für die nötige Ruhe im Raum und ande-

Von links nach rechts: 
Aase Dibbern, Irmi Hinz, 
Felicitas Eich und Petra 
Weddigen begeistern
sich für Bridge.

Rechtsanwälte und Notar Schmidt   Neidlinger   Gerken

Wir beraten und vertreten Privat- und Geschäftsleute, 
vor allem im 

Familienrecht z.  B. Ehescheidung, Unterhalt, 
Sorgerecht 

Erbrecht z.  B. Testament, Pflichtteil, Vermächtnis 

Sozialrecht z.  B. Arbeitslosengeld I und II, 
Krankengeld, Renten, Schwerbehindertenrecht

Kieler Straße 86, 24119 Kronshagen,  Tel. 0431 - 58 67 90              www.schmidt-neidlinger.de

Stefanie Neidlinger
Fachanwältin für Sozialrecht

Thomas Gerken
Rechtsanwalt und Notar
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xyz | Vereine

rerseits können auch nicht unerlaubt durch Tonfall etc. Informationen 
an den Partner weitergegeben werden.
Nach dem Bieten kommt es darauf an, mit Kombinationsgabe und 
Gedächtnis seine Vorhersage zu erfüllen oder zu überbieten. Da ein 
Spiel nur sieben Minuten dauert, ist eine hohe Konzentrationsfähig-
keit und Flexibilität nötig, um sich über Stunden auf ständig neue, 
vorgegebene Kartenverteilungen einzustellen.

Bridge als Gehirn-Jogging
Auch wenn das Durchschnittsalter des Bridge-Clubs Kronshagen 
mittlerweile bei 82 Jahren liegt, ist es per se kein „Alte-Damen-Spiel“, 
betonen die Mitglieder. Wilhelm Hirsch ist einer der wenigen Män-
ner im frauendominierten Club. Warum so wenige Männer Bridge 
spielen, weiß auch er nicht. Der pensionierte Berufsschullehrer für 
Mathematik aus Ottendorf spielt seit 2019 Bridge. „Es sind nette 
Menschen hier. Ich lerne und lerne immer weiter.“

„Bridge ist das beste Training für den Kopf und macht einfach 
Spaß“, ergänzt seine Bridgepartnerin Gisela Sieverling, Apothekerin 
im Ruhestand. Die Beiden haben mit ihrem mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Hintergrund beste Voraussetzungen für das Spiel. 
„Bridge hat viel mit Mathematik und logischem, analysierendem 
und strategischen Denken zu tun. Deshalb spielen es Menschen, 
die so denken, besonders gerne“, erklärt Cornelie von Karger und 
ergänzt: „Das Gehirn wird beim Spielen trainiert und das hält bis 
ins hohe Alter geistig fit.“

Bestes Beispiel, dass Bridge bis ins hohe Alter fit hält, ist die älteste 
Teilnehmerin und Gründungsmitglied, die 96-jährige Irmgard 
Hinz. Sie kann sich ein Leben ohne ihren Bridgevormittag nicht 
mehr vorstellen: „Ich lerne immer noch, das hält mich fit“, ist die 
Seniorin überzeugt. Ihre Bridge-Partnerin Petra Weddigen begann 
vor 37 Jahren mit dem Bridgespielen. Auch sie reizte der geistige 
Anspruch des Spiels: „Ich hatte damals kleine Kinder und wollte 
endlich mal wieder konzentriert nachdenken. Das kommt im Alltag 
mit kleinen Kindern oft zu kurz.“ Schmunzelnd fügt sie mit einem 
Blick auf ihre temporäre Gegnerin Aase Dibbern hinzu: „Hier in 
Kronshagen gefällt mir besonders die freundliche Atmosphäre und 
dass selbst die Gegner angenehm sind.“
Die gebürtige Dänin Aase Dibbern wiederum spielt seit 22 Jahren: 
„Ich finde Bridge spannend und mag es, dass das Spiel meine volle 
Konzentration erfordert und ich so gut abschalten kann. Auch das 
nette Vereinsleben und die angenehme Atmosphäre genieße ich.“

Kompetenz, Organisationstalent und Herzlichkeit
Immer wieder berichten die Clubmitglieder, dass sowohl auf den 
Turnieren, beim Sommerfest etc. die Atmosphäre besonders herzlich 
und das Gemeinschaftsgefühl groß ist. Sie betonen, dass dafür die 

Im Vordergrund v. l.: Wiebke Groneberg, Edith Elstner, Gisela Müller 
und Elke Tiedgen spielen konzentriert Turnierbridge.

Wilhelm Hirsch aus 
Ottendorf spielt seit 

2019 Bridge. „Es sind 
nette Menschen hier, 

ich lerne und lerne 
immer weiter.“

„Bridge ist das beste 
Training für den 
Kopf und macht 
einfach Spaß“, sagt 
Gisela Sieverling.

studentenwerk.sh

WOHNEN
HILFEFÜR

DEUTSCHLAND

FREIE ZIMMER FÜR 
STUDIERENDE GESUCHT!
„1 m² Wohnraum für 
1 Stunde Hilfe im Monat“
Wohnen für Hilfe – ein Projekt 
des Studentenwerks SH

Koordinatorin: Andrea Harrie
fon: 0431 8816-309
mail: wohnenfuerhilfe@studentenwerk.sh
Weitere Infos: www.studentenwerk.sh

Unterstützt durch
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Vorsitzende mit ihrer großen Herzlichkeit, ihrer Kompetenz und 
ihrem Organisationstalent in hohem Maße verantwortlich ist. Seit 
dreißig Jahren kümmert sich die 69-Jährige um die aufwändige 
Vor- und Nachbereitung der Turniere inklusive Auswertung und 
Statistik am Computer, Pflege der Homepage und Vorbereitung der 
ganzjährig (bis auf Feiertage) wöchentlich stattfindenden Turnier-
vormittage. Als Turnierleitung schlichtet Cornelie von Karger stets 
mit Freundlichkeit, Ruhe und Kompetenz Streitpunkte, die wegen 
des hochkomplexen Regelwerks bei jedem Bridgeturnier auftreten 
können. „Sie ist spitze, einmalig“, begeistert sich Irmi Hinz. „Sie 
motiviert uns auch, uns einzubringen.“

„Ohne die Mithilfe aller geht es nicht, aber das macht auch unseren 
Club aus“, freut sich die Vorsitzende. So gibt es das „Heinzelmänn-
chen-Team“, das die Clubvormittage vorbereitet. Aber auch zum 
Kaffeekochen für Turniere, den Abwasch, Aufräumen usw. finden 
sich immer fleißige Helfende.
„Glücklicherweise habe ich in Erdmute Strecker die optimale Ver-
tretung als Turnierleitung gefunden, wenn ich mal verreist oder 
anderweitig verhindert bin. Sie kümmert sich auch professionell 
um die Buffets, die wir zum Kieler-Woche-Turnier und zum Bene-
fizturnier anbieten.“

100.000 Euro für soziale Zwecke
Der Club zeigt auch einen phänomenalen Einsatz für soziale Zwecke.
So gibt es an jedem Clubvormittag stets einen Tisch für Benefiz-
zwecke, an dem gegen Spende handgestrickte Socken, Genähtes, 
Scherenschnittkarten, Marmelade, Blumenkränzen und gut er-
haltene Bücher erworben werden können.
Darüber hinaus findet seit 28 Jahren im Herbst ein Benefizturnier 
statt. So sind in 30 Jahren 99.800 Euro für das Hospiz Kieler Förde, 
die Klinikclowns und die DaZ-Kinder der Grundschule zusam-
mengekommen. „In diesem Jahr wird die 100.000 Euro-Hürde 
genommen“, sind sich die Club-Mitglieder sicher.

Lust mitzuspielen oder Bridge zu lernen?
Wer Lust hat, im Bridge-Club mitzuspielen, ist herzlich willkommen. 
Und wer noch nie Bridge gespielt hat, für den bietet Cornelie von 
Karger Schnupperunterricht in einer neuen Anfängergruppe an. Sie 
soll mittwochs oder/und donnerstags von 10-12 Uhr im Bürgerhaus 
stattfinden. Die Kosten betragen fünf Euro pro Person und Tag. 
Interessierte können sich dafür unter bc.kro@gmx.de anmelden.

Text und Fotos: Silke Umlauff

Turnierleitung und 
Vorsitzende Cornelie
von Karger und ihre
Stellvertreterin 
Erdmute Strecker

Feldstraße 47 • 24105 Kiel 
Telefon 0431 - 57 02 20 
www.bestattungshaus-paulsen.de

Ihre Bestattungsvorsorge  
macht den Kopf frei
Beginnen Sie noch heute und lassen Sie sich 
unseren kostenfreien Vorsorgeplaner für zu 
Hause zusenden oder vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen Beratungstermin bei uns im Haus.



56

Siedlung Lebensfreude  | Vereine

Siedlung Lebensfreude feiert am 12. Juni ihr 75-jähriges Bestehen

Am nördlichsten Zipfel Kronshagens liegt eine kleine, gemüt-
liche Sackgasse. Sie trägt nicht nur einen ungewöhnlichen 
Namen. Auch ihre Entstehungsgeschichte ist einmalig und 
bringt die Anwohnerinnen und Anwohner bis heute immer 
wieder in trauter Runde zusammen.

Von der Eckernförder Straße in den Vulkanweg hinein und dann 
wieder rechts: schon liegt sie da, die „Siedlung Lebensfreude“ – eine 
ruhige Straße, die Anfang der Fünfzigerjahre in drei Bauabschnitten 
komplett in Eigenleistung erbaut wurde.
Insgesamt sechs Einzelhäuser sowie elf Doppelhäuser säumen rechts 
und links den Wegesrand. Eine von einer Hecke umfriedete Rasen-
fläche samt Birke, prächtig hochgewachsener Tanne, großem Find-
ling, Bank und Schaukasten bildet im Wendehammer ein kleines 
Zentrum. Hier wird am 12. Juni der Festplatz sein. Hier wird eine 

17 Häuser im 
Wandel der Zeit

Jens Sörensen weiß viel über die Siedlung, in der er quasi groß 
wurde: „Erst in den Siebziger-Jahren wurde die Siedlung an  
die Abwasserkanalisation angeschlossen, was bedeutete, dass 
alle Häuser vorher ein Plumsklo hatten.“ 

• Über 500 Arbeitsbühnen

• Optimale Geräteauswahl von 6 m – 64 m

• Standorte in Kiel und Flensburg

• Kostenlose Einsatzplanung

• Auf Wunsch Bedienungspersonal

• Eigene Transportfahrzeuge

• Eigener Service und Verkauf
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Vereine | Siedlung Lebensfreude

Inschrift am Stein enthüllt und es wird gemeinsam gefeiert – wie 
so viele Jahre schon zuvor. Denn wie es früher war, daran erinnert 
sich einer noch zu gut: Jens Sörensen, Anwohner und Vorsitzender 
des Wohnungsbauvereins Siedlung Lebensfreude e. V..
Zwar wuchs der 65-Jährige einst in Wattenbek auf. Seine Großeltern 
Ida und Max Sörensen gehörten aber zur ersten Siedlergeneration 
und errichteten als solche auch das Haus, in dem der Kronshagener 
als Kind „alle Ferien“ verbringen durfte.
Seit vielen Jahren wohnt er nun schon selbst darin, engagiert sich als 
Vorstand des Vereins für die Siedlung und gibt gern einen Einblick in 
ihre Geschichte: „Die Grundstücke wurden durch die Firma Zerssen 
bereitgestellt.“ Nur Angestellte des Unternehmens, das heute noch 

als Bauzentrum Zerssen in Rendsburg besteht, konnten sich damals 
in Erbpacht eins der rund 900 Quadratmeter großen Flurstücke 
sichern. Die Größe zielte dabei auf eine gärtnerische Nutzung und 
Selbstversorgung ab.
„Der Garten war nicht zum Spielen da“, erinnert sich Jens Sörensen. 
Auch bei seinen Großeltern wurden im hinteren Teil Kartoffeln 
angebaut. Zudem gab es diverse Obstbäume wie Birne, Apfel, 
Pflaume. Für das Halten von Kleintieren wie Hühner, Kaninchen 
und Schweine konnte ein Stallgebäude erworben werden – für 126 
Deutsche Mark. Der Vorgarten hingegen war als Ziergarten gedacht. 
Das besagte zumindest die strenge Siedlungsordnung, die in den 
ersten Jahren auch noch sorgsam kontrolliert wurde.
„Es gab richtige Begehungen“, berichtet Sörensen mit einem amü-
sierten Schmunzeln, „da wurde sogar ins Haus geguckt.“ Zwei 
höhere Mitarbeiter der Firma Zerssen, die in den Häusern gleich 
am Eingang der Siedlung wohnten, begutachteten dabei alles und 
führten darüber Buch: von der korrekten Nutzung des Kellers über 
die Farbe an den Fenstern bis hin zum Zustand der Tapeten.
Heute ist das Regiment längst ein anderes, wie nicht nur die Häuser 
erzählen, deren ursprüngliche Drei-Zimmer-Gliederung vielfach 
baulich erweitert wurde. Auch der Verein fungiert nicht mehr als 
Finanzverwalter, sondern widmet sich mit Festen dem nachbarschaft-
lichen Zusammenhalt – so auch am 12. Juni. Anlässlich des großen  
Jubiläums gibt es in diesem Jahr sogar eine kleine Besonderheit: Zur 
großen Siedlungsparty ab 18 Uhr sind auch alle Kronshagenerinnen 
und Kronshager herzlich zu Musik und Tanz sowie zu allerlei Köst-
lichkeiten eingeladen. 

Text und Fotos: Anna Maria Bader

„Ursprünglich hieß die Siedlung Vulkansiedlung“, 
berichtet Jens Sörensen – vermutlich, weil die Firma 

Zerssen unter anderem aus der Vulkan 
Handelsgesellschaft hervorgegangen war. 

Seit 1844

Faulstraße 15
24103 Kiel

Tel. 04 31/9 44 73
Fax 04 31/9 44 50

Schreberweg 2
24119 Kronshagen
Tel. 04 31/54 10 10
Fax 04 31/54 82 37

Schlosserei – Metallbau

JAPPEK
G

Eckernförder Straße 44 am Wilhelmplatz in Kiel  
T 0431 210 78 80 | www.raumkreativ.com

Einbauschränke + Küchen 
Raumplus-Schranksysteme
Fenster + Türen 
Parkett und Vinylböden

25 Jahre Tischlerei-
Meisterbetrieb

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 
am Wilhelmplatz, 

Eckernförder 
Straße 44
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Welches Kronshagener Kind kennt ihn 
nicht: den Spruch, der über dem Eingang 
der Brüder-Grimm-Schule steht: „Nicht für 
die Schule, sondern für das Leben lernen wir“. 
Er ist die Übersetzung des lateinischen Zitats 
„Non scholae, sed vitae discimus“. Über dem 
Arkadengang steht dieser Vers immer noch 
im Holzbalken eingeritzt.
Wieviel tausend Kinder mögen jeden Mor-
gen bei Schulantritt daran erinnert worden 
sein. Die Volks- und Mittelschule in der 
Kopperpahler Allee 59 war für viele Krons-
hagener Schülerinnen und Schüler die erste 
Bildungsstätte. 

Vorbereitungen für das Schulfest
Zum Ende eines jeden Schuljahres, das von 
August bis Juni dauerte, feierte die ganze 
Schule immer ihr Sommerfest, und ganz 
Kronshagen feierte mit. In der 1950er- und 
1960er-Jahren gab es für die Kinder nichts 
Schöneres, als einen Tag lang kurz vor den 
Sommerferien das Schulfest zu feiern. Bereits 
Wochen vorher wurden in den jeweiligen 
Klassen, von den Elternvertretungen und von 
den Klassenlehrern emsige Vorbereitungen 
getroffen. Die Kinder übten für die Auffüh-
rung Lieder und Tänze. Für die Wettspiele 
wurden vom eingesammelten Geld kleine 

Präsente eingekauft. Einige Eltern waren zum 
Kuchenbacken auserwählt.

Wettkämpfe am Vormittag
Der Tag des Schulfestes begann vormittags 
auf dem Sportplatz hinter der Schule mit 
den Wettspielen. Bei Geschicklichkeitsspie-
len wurden Punkte gesammelt, die für die 
Preisvergabe wichtig waren. Ringewerfen, 
Sackhüpfen, Dosenwerfen, Eierlaufen waren 
bei den Grundschülern beliebte Spiele. Für 
die älteren Kinder der Mittelschule gab es 
schon anspruchsvollere Wettspiele wie das 
Fischstechen oder das Schießen mit Pfeil und 

Wettspiele wie  
Eierlaufen und Bogenschießen

Schulumzüge durch Kronshagen in den 1950er- und 1960er-Jahren

„Mein erstes Schulfest 1959“ steht auf 
dem Foto von Margit Karklinat (rechts).

Kontakt zum Autor 
Hauke Hansen:  

Tel. 0171/900 31 73 oder 
E-Mail: hauke.hansen.

kiel@arcor.de

Kanalreinigung + ContainerdienstInh.: N. Szupryczynski

Erdaushub

Bauschutt

Bauabfälle

Gartenabfälle etc.

Kies, Kiesel
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Container
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Lieferung
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sicher   schnell   zuverlässig...seit 1995
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Lise-Meitner-Straße 13   24223 Schwentinental / Raisdorf
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Bogen. Lehrer fungierten als Preisrichter und notierten die erzielten 
Punkte. Bis zum Mittag mussten die verschiedenen Disziplinen 
durchgeführt sein.
Dann wurden die errungenen Punkte klassenweise ausgezählt und 
die jeweiligen Klassenbesten bestimmt. Königin und König waren 
an dem Tag, wer die meisten Punkte erzielt hatte. Ihnen sollte später 
beim Umzug eine besondere Ehre zukommen.

Für den Umzug „fein“ gemacht
Vorher gingen die Kinder nach Hause, um dort Mittag zu essen 
und sich für den Nachmittag zu stärken. Nach der Mahlzeit zogen 
sich die Schülerinnen und Schüler um. Es wurde die „Sonntags-
kleidung“ angelegt. Die Mädchen bekamen ein Haarkranz aus 
Blumen und die Jungs einen Blumenbüschel am Stock. Für den 
Nachmittag rausgeputzt, ging es wieder zur Schule, meist mit Eltern 
und Großeltern zum großen Schulumzug durch die Gemeinde.
Bei der Brüder-Grimm-Schule angekommen, versammelten sich die 
Kinder auf dem Schulhof an der Kopperpahler Allee. Klassenweise 
wurde sich aufgestellt. Die Klassensieger der Wettspiele – König 
und Königin – hatten die Ehre unter einem Kranz am Kopf der 
Klassengruppe zu laufen. 
Der Landwirt Gustav Musfeld aus der Claus-Sinjen-Straße stellte 
Pferd und Wagen zur Verfügung. König und Königin der Jahr-
gangsältesten der Mittelschule hatten die Ehre in der Kutsche zu 
sitzen und sich durch Kronshagen fahren zu lassen. Manchmal saß 
auch ein Lehrer in dem Kutschwagen.
Nachdem alle Kinder Aufstellung genommen hatten, ging der 
Umzug mit Musik eines Spielmannzuges durch Kronshagen. Jedes 
Jahr wurden verschiedene Ruten gewählt. Nach ca. einer Stunde 
kam der Zug zur Schule zurück. 

Tanz auf dem Sportplatz
An der alten Turnhalle vorbei, ging es direkt zum Sport- und 
Spielplatz hinter der Schule. Hier wurde klassenweise Aufstellung 
genommen, um die einstudierten Tänze vorzuführen. Der Musik-
lehrer Günter Schrape gab den Takt vor. Eine beliebte musikalische 
Aufführung war ein kleines Reigenlied:
Wir wolln eine goldne Brücke baun / Wer hat sie denn zerbrochen? 
/ Der Goldschmied, der Goldschmied mit seiner jüngsten Tochter 
/ Zieht alle durch, zieht alle durch. Den letzten wollen wir fangen 
mit Spießen und mit Spangen.

Das Königspaar wird von Bauer Gustav Musfeldt in der Kutsche 
durch die Gemeinde gefahren. Wer erkennt sich hier wieder?

LBU REAL. BUSINESS PARK KIEL

Der moderne Businesspark zentral im Gewerbe-
gebiet Wittland im Westen von Kiel bietet vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten:

• fl exible Mietangebote in allen Bereichen

• Lager-, Storage- und Gewerbefl ächen 

• Konferenz- und Besprechungsräume

• ca. 200 Parkplätze und gute 
Anbindung zur Autobahn

IHR KONTAKT:

Jan-Kay Rohde
T 0431 24714790
M 0162 2852554
j.rohde@lbu-real.de

LBU REAL. BUSINESS PARK KIEL
Wittland 2–4 | 24109 Kiel | www.lbu-real.de

FREIE 
FLÄCHEN

Standort
Rendsburger 
Landstr. 215
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Preisverleihung und Theater-Aufführungen
Nach den Aufführungen gingen die Kinder in ihre Klassenräum, 
um dort bei Kuchen und Saft das Schulfest weiter zu feiern. Viele 
Schüler waren auf der folgenden Preisverleihung gar nicht mehr zu 
halten. Auf dem Lehrerpult wurden Spielsachen präsentiert, die als 
Preise für die Kinder vorgesehen waren.
Wer die meisten Punkte bei den Wettspielen am Vormittag erringen 
konnte, durfte sich zuerst den Preis aussuchen. Viele Kinder gingen 
glücklich, manche aber auch enttäuscht nach Hause. Aber alle hatten 
ein schönes Schulfest erlebt.
In einigen Jahren wurden in der Aula unterm Dach auch Theater-
stücke der Mittelschul-Klässler gezeigt.

Haben Sie noch Fotos von den Schulfesten?
Der Ortsfotograf Friedrich-Wilhelm Zollitsch dokumentierte immer 
wieder die Kronshagener Schulfeste. Er war den ganzen Tag im 
Einsatz und hat das bunte Treiben auf dem Rasen und der Straße 
dokumentiert. Siene Fotos spiegeln einen wesentlichen Teil dieses 
Berichts wider. Ohne sie würde jeder Artikel an Aussagekraft ver-
lieren. Die Anschaulichkeit und das Verständnis für die Story würde 
fehlen. Umso wichtiger ist es, überhaupt alte Fotos zu besitzen, die 
diesen Artikel erst lebendig machen.
Am Straßenrand standen damals viele Eltern und knipsten Bilder 
von ihren Kindern – bis der Film voll war. Aus heutiger Sicht sind 
diese Bilder wertvoll, da sie viel bewahrt haben. Ebenso interessant 
sind auch die Erinnerungen derjenigen, die den Umzug damals als 
Schülerin oder Schüler begleitet haben.
Die in diesem Artikel gezeigten Fotos von Wettspielen und Schul-
umzügen sind teilweise über 60 Jahre alt. Vielleicht erkennen Sie 
sich wieder. Bei einigen Bildern fehlen Angaben zum Aufnahmejahr 
oder zu den Personen. Wenn Sie sich oder andere Personen erkennen, 
freut sich der Verfasser dieses Artikels über eine Mitteilung.
Bitte wenden Sie sich an: Hauke Hansen, Telefon 0171 / 900 31 73 
oder E-Mail: hauke.hansen.kiel@arcor.de

Text und Fotos: Hauke Hansen

Oben: Das Sparkas-
sengebäude an der 

Kieler Straße war 
1960 mit Flaggen 

geschmückt.

Rechts:
Schulumzug 1958 

auf dem Fahrrad

Spannendes über 
Bäume
auf dem Nordfriedhof

kiel.de/friedhof

Spaziergang
am Sonntag,
31.05.2026, 

11 Uhr

Tre� punkt: Westring 481c
Kommen Sie vorbei, kostenlos

und ohne Anmeldung!

BERATUNGSSTELLEN

NOTRUF
110 ODER 112
PSYCHOLGISCHE 
BERATUNGSSTELLE
0174 / 904 72 94

KINDER

KINDER- UND 
JUGENDBEIRAT
0431 / 586 61 26

HAUS DER JUGEND
0431 / 58 14 89

MÄDCHENHAUS
0431 / 805 88 81

NUMMER GEGEN KUMMER
11 61 11

JUGENDAMT
04331 / 20 20

KINDERSCHUTZ-ZENTRUM
0431 / 12 21 80

BLAUER ELEFANT
0431 / 122 18 28

ERWACHSENE 

BERATUNGSBÜRO
0431 / 58 66 188

ÄMTERLOTSE
0431 / 54 12 25

SCHULDNER-BERATUNG
04322 / 66 16

FRAU & BERUF
0431 / 220 02 70 ODER
04331 / 943 91 05

HILFETELEFON – 
GEWALT GEGEN FRAUEN
08000 / 11 60 16 

SOZIALVERBAND SOVD
04331 / 770 07 99

RENTENBERATUNG
0431 / 65 47 98 21

SENIORENBEIRAT
0431 / 545 87 87 

PFLEGESTÜTZPUNKT 
ALTENHOLZ
0431 / 32 10 40

BETREUUNGSVEREIN
04331 / 33 80 70 ODER 
04351 / 72 60 94
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Der Ton wird rauer, heißt es immer wie-
der. In den Nachrichten dominieren die 
Kriege und auch im Verkehr ist hier und 
da eine Pöbelei zu hören. Doch wo sind 
die guten Momente? Gibt es sie noch?

Wir machen uns auf die Suche, ziehen die 
Schuhe an und spazieren los – durch den 
Ort. Die Sonne lacht, die Vögel zwitschern 
und das erste Grün kommt langsam, aber 
sicher so richtig in Fahrt. Das fühlt sich gut 
an. Aber gut genug?
Am Wegesrand im Hasselkamp steht eine 
Kiste mit Büchern an der Straße. „Zu ver-
schenken“ ist an der Box zu lesen. Der Inhalt 
strahlt wie neu. Toll, so gut erhalten und ein-
fach zum Mitnehmen, zum Freudebereiten. 
Auch hinter der Einmündung zum Villenweg 
liegt ein Regal in Einzelteilen am Straßenrand 
bereit – sorgfältig beschriftet, dass eine zweite 
Verwendung herzlich erwünscht ist.
Im Ortszentrum ist gerade Markt – in neuer 
Aufstellung mit Ständen auf dem Rathaus-
markt und in der Ladenzeile. Hier pulsiert das 
Leben. Und während vor einer Woche noch 
kritische Stimmen das Ungewohnte kom-
mentierten, gibt es jetzt, zumindest während 
unseres Schlenderns kein einziges negatives 

Wort. Definitiv ein guter Moment, doch 
reicht er aus? Und muss überhaupt immer 
etwas passieren?

Eigentlich geschieht schon so viel um uns 
herum. Am Eisladen hat sich eine lange 
Schlange gebildet. Kein Wunder bei dem 
schönen Wetter. Trotz der Warterei sind die 
Gesichter fröhlich. Es geht ihnen gut, denn  
gleich gibt es ja Eis. Auch Warmes ist weiter 
hinten am Ende der Ladenzeile bei einem 
Foodtruck zu haben. Zwei ältere Damen 
freuen sich über die Tische und Bänke da-
vor. Genüsslich lassen sie sich ihre Ausbeute 

schmecken: eine Teigtasche vom Truck, aber 
auch einen mit beeindruckend großen Me-
lonenscheiben dekorierten Eisbecher. Sie 
sind beide willkommen, auch das Eis. Schon 
wieder ein schöner Moment.
Das Kinderlachen im Hintergrund macht 
ebenfalls einfach gute Laune. Die Trampoline 
in der Grünanlage sind bestens genutzt. Etwas 
stiller ist es im Bürgerwald, wo der gleichsam 
gut besuchte Spielplatz am Vogteiweg nur von 
Ferne herüberklingt. Ein Mann entfaltet seine 
Zeitung, genießt den Nachmittag auf einer 
Bank und nickt freundlich, als wir vorüber-
gehen. Es ist der Moment, in dem klar wird, 
dass nicht immer Großes geschehen muss. 
Auch das Alltägliche kann strahlen. Wie heißt 
das Sprichwort? Das Glück liegt oftmals im 
Verborgenen. An diesem Nachmittag blitzte 
es in Kronshagen in vielen Facetten hervor.

Text und Fotos: Anna Maria Bader

Das Glück im Verborgenen finden 
Wie ein Gang durch den Ort den Blick verändern kann

xxxx

Und es wird klar: Es muss  
nicht immer Großes geschehen.  

Auch das Alltägliche kann 
strahlen. 

Veranstaltungen | FerienspaßDiese Seite wird präsentiert vom
Autohaus Rehder, Eckernförder Straße 298, 24119 Kronshagen 
Telefon 0431 / 54 56 50, www.autohaus-rehder.com

+++ Gute Nachrichten +++
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Wenn’s um 
Immobilien geht...

S 
Förde Sparkasse

Ihr Immobilienmakler
für unsere Region:

0431 592-3885
jan.de-vries@
foerde-sparkasse.de

...dann zu Jan de Vries.
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Was Käufer und Verkäufer 
aus der Region jetzt wissen  
müssen

Steigende Zinsen, höhere Baukosten 
und politische Vorgaben sorgen für 
Unsicherheit, eröffnen Käufern aber 
auch neue Chancen. Immobilienexper-
te Jan de Vries aus Ottendorf erklärt 
die aktuelle Lage.

Herr de Vries, wie hat sich der Markt 
verändert?
Lange Zeit war er ein klarer Verkäufermarkt 
mit steigenden Verkaufspreisen. Heute ist die 
Finanzierung teurer, Baukosten sind gestiegen 
und politische Rahmenbedingungen ändern 
sich schneller. Käufer müssen daher deutlich 
genauer kalkulieren.

Welchen Einfluss haben die gestiege-
nen Zinsen?
Der Zinsanstieg ist der wichtigste Faktor, wobei 
eine Seitwärtsbewegung erwartet wird. Dazu 
sollte man 2–3 % Anfangstilgung rechnen, um 
langfristig Zinsrisiken zu minimieren. Für viele 
Haushalte bedeutet dies höhere monatliche Be-
lastungen und am Ende eine geringere maximale 
Kreditsumme. Das wirkt sich auf die möglichen 
Kaufpreise bei Häusern direkt aus. 

Auch Baukosten und Vorschriften stei-
gen. Was bedeutet das?
Materialpreise, Fachkräftemangel und strengere 
energetische Vorgaben, wie das Gebäudeenergie-
gesetz, treiben die Baukosten nach oben. Das 
gilt für Sanierungen und besonders für Neu-
bauten. Diese bieten aber langfristig Vorteile bei 
Energieeffizienz und Betriebskosten.

Welche Rolle spielt die geopolitische 
Lage?
Konflikte, wie der Krieg in der Ukraine oder 
Spannungen im Nahen Osten, wirken indirekt 
auf den Markt. Energiepreise schwanken stärker, 
Lieferketten sind anfällig und Banken agieren 
vorsichtiger. Immobilien gelten weiterhin als 
stabile Anlage, werden aber kritischer bewertet.

Was bedeutet das für Käufer in Otten-
dorf und Umgebung?
Eigenkapital ist noch wichtiger geworden. 
Realistisch sind oft 20–30 %, um eine solide 
Finanzierung zu erhalten. Banken prüfen Haus-
haltsrechnungen genauer. Gleichzeitig lohnt sich 
ein Blick auf staatliche Förderprogramme für 
energieeffizientes Bauen oder Sanieren.

Bestandsimmobilie oder Neubau, was 
ist sinnvoller?
Bestandsimmobilien sind meist günstiger, liegen 
in gewachsenen Wohnlagen und haben oft grö-
ßere Grundstücke. Allerdings müssen mögliche 
Sanierungskosten eingeplant werden. Neubauten 
bieten durch moderne Technik und niedrige 
Energiekosten eine lange Planungssicherheit, 
sind jedoch deutlich teurer. Neubauten mit ca. 
125 m², ohne Keller, bewegen sich inkl. ca. 600 
m² Grundstück und Kaufnebenkosten häufig 
zwischen 700–800.000 Euro.

Welche Immobilien sind gefragt?
Besonders gefragt sind Einfamilienhäuser mit 
solider Bausubstanz, etwa 100-140 Quadrat-
metern Wohnfläche, guter Energiebilanz und 
überschaubarem Sanierungsbedarf. Die Preise 
bewegen sich zwischen 2.500 und 3.500 Euro 
pro Quadratmeter. Die Kaufpreisforderung 
entscheidet über die Vermarktungsdauer. Bei 
marktgängigen Preisen dauert ein Verkauf heute 
häufig drei bis sechs Monate. Überteuerte Ob-
jekte bleiben deutlich länger am Markt. 

Text: Ingmar Behrens

Wohn- 
immobilienmarkt 
im Wandel

Wenn’s um 
Immobilien geht...

S 
Förde Sparkasse

Ihr Immobilienmakler
für unsere Region:

0431 592-3885
jan.de-vries@
foerde-sparkasse.de

...dann zu Jan de Vries.

Tim Starzoch – Installateur- und Heizungsbauermeister 
Clemensstücken 1, 24107 Ottendorf

(0151) 58 74 44 51 
info@starzoch-heizung.de

» Installation von Heizungsanlagen
» Maßgeschneiderte Lösungen
» Qualität vor Quantität
» Wir setzen auf Reparieren vor Ersetzen Kontaktieren Sie uns 

für erstklassige Beratung 
und Service!
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Hand, Holz und Herz:  
Passion fürs Zimmererhandwerk
 60 Jahre Firma Klaus Sell

Mitunter beginnt eine erfolgreiche Fir-
mengeschichte ganz unspektakulär – mit 
einem jungen Mann, einem Handwerk 
und einer großen Portion Mut. So war 
es auch bei Klaus Sell.

Am 1. April 1954 startete der damals 16-Jäh-
rige seine Ausbildung zum Zimmermann. 
Drei Jahre später war er Geselle und sammelte 
nach seinem Wehrdienst weitere Erfahrungen 
im Handwerk. Doch Klaus Sell wollte mehr.
1965 legte der hoch motivierte junge Mann 
die Meisterprüfung im Zimmererhandwerk 
ab – der Grundstein für den eigenen Be-
trieb. Schon ein Jahr später wagten Klaus Sell 
und seine Frau Annelene den Schritt in die 
Selbstständigkeit. Am 1. April 1966 meldete 
Sell beim Amt Achterwehr seine Zimmerei 
an. Anfangs arbeitete er in einer einfachen 
Baracke am Kanalweg in Ottendorf – eine 
kleine Location, der Handwerksmeister je-
doch voller Tatendrang.

Wachstum Schritt für Schritt
Die Entwicklung nahm rasch Fahrt auf. 
Bereits am 1. April 1967 erfolgte der erste 
Spatenstich für das eigene Betriebsgebäu-
de auf der grünen Wiese in Ottendorf, da-
mals Batteriestraße 5, heute Batterieweg 9. 
Werkstatt und Wohnhaus lagen von Anfang 
an dicht beieinander – Arbeit und Leben 

gehörten einfach zusammen. Der Betrieb 
wuchs Schritt für Schritt. 1975 rollte ein 
gebrauchter, orangefarbener Mercedes-Lkw  
mit Kran auf den Hof. Ein Jahr später feierten 
die Sells zum zehnjährigen Betriebsjubiläum 
das Richtfest einer Hallenerweiterung. Ende 
der 1970er-Jahre begann ein neues Kapitel: 
Stephan Rost absolvierte von 1978 bis 1981 
seine Ausbildung zum Zimmerer bei Klaus 
Sell. Nach Gesellenprüfung, Wehrdienst und 

weiteren Praxisjahren folgte die Meisterschule. 
Am 10. Juni 1987 bestand er die Prüfung und 
trat ein Jahr später als Zimmerermeister in 
den Betrieb ein.

1991: Klaus Sell, Aufnahme zum 25. Jubiläum

1998:
Stephan Rost 

und Klaus Sell
2018:
Aufstockung zum neuen Bürogebäude

rechts: So fing 1966 alles an, 
in einer Baracke am Kanalweg.
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Mit der Gründung der Klaus Sell GmbH 
Holzbau im Dezember 1988 stellte die Fami-
lie den Betrieb auch organisatorisch neu auf. 
Klaus Sell übernahm die Geschäftsführung, 
unterstützt von seiner Frau Annelene und 
Tochter Karin. 1991 feierte das Unternehmen 
25-jähriges Bestehen – ein freudiger Anlass 
für Familie, Mitarbeiter und Freunde.

Pionier in Schleswig-Holstein
In den folgenden Jahren entwickelte sich der 
Betrieb kontinuierlich weiter. Ein Meilenstein 
war 1994 die Anschaffung einer vollauto-
matischen CNC-gesteuerten Abbundanla-
ge. Damit gehörte die Firma zu den ersten 
Betrieben in Schleswig-Holstein mit dieser 
modernen Technik und konnte neben eigenen 
Projekten auch Abbundarbeiten für andere 
Firmen übernehmen.

1996 leitete Stephan Rost den Generations-
wechsel ein und übernahm die Geschäfts-
führung, während Firmengründer Klaus Sell 
weiterhin unterstützend tätig blieb. Drei 
Jahre später führte Stephan Rost den Betrieb 
allein weiter.
Der Tod von Klaus Sell im Jahr 1999 hinter-
ließ eine große Lücke, doch sein Lebenswerk 
lebt im Unternehmen weiter.

Außergewöhnliche Projekte
Bis heute steht die Klaus Sell GmbH Holzbau 
für solides Zimmererhandwerk, Zuverlässig-
keit und Leidenschaft für den Baustoff Holz. 
Zahlreiche Dachstühle, Aufstockungen in 
Holzrahmenbauweise, energetische Dach-
sanierungen, Fassadenarbeiten und Innenaus-
bauten belegen dies. Auch außergewöhnliche 
Projekte – etwa Arbeiten in der Nikolaikirche 
in Kiel, am Glockenturm der Flemhuder 
Kirche oder am Flensburger Strandpavillon 
– gehören zur Firmenhistorie.
Als Ausbildungsbetrieb begleitet die Firma 
viele junge Zimmerer auf ihrem Weg. Traditi-
onen des Handwerks pflegt das Unternehmen 
bis heute – von der feierlichen Freisprechung 
der Junggesellen bis zum Spalierstehen der 

Zimmerer bei Hochzeiten von Kollegen. 
Anlässlich des 60-jährigen Firmenjubiläums 
blickt das Unternehmen stolz auf seine Ge-
schichte zurück – und voller Vorfreude in 
die Zukunft.

Text: Ingmar Behrens

Klaus Sell GmbH
Stephan Rost 
Batterieweg 9
24107 Ottendorf
Telefon 0431 / 58 22 21
www.ks-holzbau.com

Die knallroten Firmenfahrzeuge bei einem 
Einsatz in der Muhliusstraße, Kiel

2026: Das Zimmererteam 
aus Ottendorf arbeitet nach dem 

Leitspruch: „Mit uns und 
mit Holz geht alles“.



66

Vorschau
auf die nächste Ausgabe

Schatzsuche 
in der Nachbarschaft
Geocaching – gehört haben gewiss schon viele davon, doch 
wie funktioniert das Hobby genau? Sind auch in unserem 
Ort ein paar „Schätze“, also Caches, versteckt? Zwei Krons-
hagener erzählen in der August-Ausgabe von ihrem span-
nenden Hobby und geben Einblicke in eine Welt voller 
Rätsel, Überraschungen und frischer Luft.

Was passiert eigentlich, wenn bei uns für ein 
paar Tage der Strom ausfällt? Können wir 
dann überhaupt noch irgendwo etwas ein-
kaufen? Wie würden die Geschäfte vor Ort 
mit so einer Situation umgehen? Wie sind 
die Versorgungbetriebe für einen Krisenfall 
vorbereitet? Welche Ratschläge können die 
Ärzte und die Apotheken geben? 

Antworten auf solche Fragen finden Sie im 
nächsten Kronshagen Magazin. So gibt etwa 
das DRK Empfehlungen, welche Vorräte für 
drei Tage Stromausfall sinnvoll sind. 
Passend dazu sei darauf hingewiesen, dass der 
Landrat Ingo Sander am 1. Juni um 19 Uhr 
im Bürgerhaus einen Vortrag zum Thema 
„Zivil- und Katastrophenschutz“ hält. 

Am Samstag, dem 5. Sep-
tember 2026, lädt der 
Ortschronist Hauke Han-
sen Sie auf einen histori-
schen Rundgang durch 
Kronshagen ein.  Ange-
steuert werden mehrere 
geschichtsträchtige Orte 
wie z. B. das abgebilde-
te Bahnhofshotel. Die-
ses Foto stammt aus dem 
Jahr 1905.

DIE 
NÄCHSTE AUSGABE 

ERSCHEINT AM 
15. AUGUST 2026

REDAKTIONS- UND ANZEIGENSCHLUSS IST AM 30. JULI.

Vorsorge  
für den  
Krisenfall

Historischer Rundgang
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